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FUR DEN BEZIRK  LANDECK

Landeck,  14.  August  1980 Einzelpreis  S 3. -

ST.ANTONER  MUSIKFEST
lgm-  Das  letzteWochenende  stand  ganZ  im  Zei-

chen  dieses  grossen  Dorffestes,  dasa wiederum

zum  Treffen  zahlreicher  Napellen  wurde  und  ob

seines  fo1kloristisch  bunten  Bil'des  Gäste  wie  Ein-

aieimische  auf  die Beine  brachte.  Der  Auftakt

'erfolgte  schon  am Freitag  abend  mit"dem  Ein-

marsch  der  Musikkapelle  Rettenberg  aus  Wattens

zum  Festzelt  in  der  Au,  wo  unter  der  Stabführung

von  Obstltn.  Siegfried  Somma,  am  Arlberg  seit

langem  geschätzt,  ein hervorragendes  Konzert

den  ersten  Tei)  des Abends  füllte.  Die  Olympia-

Buam  aus  Innsbruck  sorgten  dann  mit  ihren  Dar-

Einweihung  des schönen  Dorfbnens

.. , . . :, l.%

in  Spiss  mitdern,,guten  Hirten"  durch  Pfarrer  Franz  Lambach,  unterTeilnahme  derTunnelmineure  der  Fa.
Porr  und  der  Musikkapelle  Pfunds.

DerBninnentrog  istvon  einem  IArchenstamminderLängevon  8.5  mrniteinemDurchmesservonO.75  m

ausgehauen  worden.

Man  kann  dazu  der  Gemeinde  gratulieren. M.  Bmnner

bietungen  für  Stimmung  bis  in  die  Nacht  hinein.

Am  Samstag  hörte  man  dann  im  dicht  besetzten

Zelt  die St. Jakober  Unterhaltungsgruppe,  am

Abend  spielten  die Orig.  Linzer  unter  Leitung

von  Edi  Matzer  zum  Tanz  auf.

Maj.  Pater  Josef  Strolz  zelebrierte  am  Sonntag-

morgen,  es herrschte  das  gewohnte  Kaiserwetter,

im  Zelt  eine  feierliche  Feldmesse,  zu der  die  Mu-

sikkapel]e  Vomp  unter  ihrem  Dirigenten  Walter

Prem  die  Choräle  intonierte.  Der  Priester  fand

überzeugende  Worte  über  den  sittIichen  Wert

heimatverbunden  Den[eins,  als dessen  Ausdruck

diese  alpenländischen  Feste  gelten  können.  Die

Vomper  unterhiölten  die  froh  gestimmte  Menge

auch  beim  anschliessenden  Frühschüppen.

Der  Nachmittag  begann  mit  dem  großen  Fest-

zug  durch  das beflaggte  Dorf.  In  heiteren  Farben

grüßten  Berg  und  Tal,  ein  dichtes  Spalier  säumte

die  Straße,  als dann  an der  Spitze  vier  Reiter  aus

dem  Sjalle  Gröbner,  Pettneu,  einherritten  und

die  abwechselnd  spielenden  Kapellen  Vomp,

Pettneu,  Schnann,  St. Jakob  und  Prutz,  dazwi-

schen  die in ihren  roten  Röcken  malerisch  wir-

kende  St. Antoner  Schützenkompanie,  anführ-

ten.  Stürmischer  Beifall  klang  immer  wieder  auf,

unzählige  Photoapparate  klickten  und  hielten  das

Bild  fest.  Der  Nachmittag  blieb  den  Blasmusiken

vorbehalten,  deren  vielseitige  Programme  beim

geselligen  Zusammensein  immer  wieder  app]au-

diert  wurden.  Das  Salzburger,,Grenzlandsextett"

beschloß  mit  gekonnten  Darbietungen  den  Tag

mit  Sch%vung.  Den  Ehrenschutz  des Festes  hatte

Bürgermeister  Herbert  Sprenger  übernommen,

Obmann  Siegfried  Spiss  und  seine  Mitarbeiter

leisteten  gute  Organisationsarbeit,  für  Speis  pnd

Trank  war  reichlich  gesorgt.

Wie  erfahren  Sie zu jeder  Tages-  und Nachtzeit  die aktuellen  Notenkurse?

Natürlich  bei der  Sparvor  Tel. Nr. 05442/2713  Klappe  55
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FR(15.8.):  MariäHimme'lfahrt-  SA(16.8.):Stephan,Arnulf-  SO (17.8.):  Hyazinfö,  Rochus  - MO  (18.8.):  Helena,Aga-
pit-DI  (19.8.):Johannes,  Ludwig,  Sebald-  MI(20.8.)Bernhard,  Philibert-  DO  (21.8.):  Pius  - FR(22.8.):Maria,Timo-
theus, Siegfried  - Der  Tau ist  dem August  so not, wie  jedermanü  sein täglich  Brot

ßHlmpdg1

Der  29jährige  Gendarmeriebeamte  Josef

Stemmer  aus Prutz  unternahm  in den  Morgen-

stunden  des 5. August  in  Begleitung  eines  deut-

schen  Feriengastes  eine  Bergtour  in das Weiß-

seegebiet.  Auf  däm  Weißseeferner,  etwa  in der

Höhe  des Parkplatzes  der  Baustelle  des  Sommer-

schigebietes, br4ch Stemmer plötzlich durch den
Schnee  ein  und  fiel  ca IO Meter  tief  in  eine  Glet-

scherspalte  und  erlitt  schwere  Verletzungen.  Er

wurde  von  Arbeitern  der  Bacr.telle  geborgen  und

mit  einemHubschrauber  des  Bundesheeres  in  die

Unfallstation  nach  Zams  gebracht.

Lechtaler  Alpen
Die  21 Jahre  alte  Krankenpflegeschülerin  Mar-

got  Lehringer  aus Ostfilbern,  BRD,  war  in den

Morgenstunden  des  8. August  von  der  Memmin-

gerhütte  auf  dem  Höhenweg  über  die  Seescharte

mit  vierweiteren  Touristen  in  das  Patroltal  unter-

wegs.  Auf  schneefreiem,  aber  sehr  lockerem,

schottrigen  Boden  kam  sie zum  Sturz  und  zog

sich  einen  Wadenbein-  und  Knöchelbruch  zu.

Mit  einem  Hubschrauber  der  Flugeinsatzstelle

Innsbruck  wurde  sie geborgen  und  nach-Zams

gebracht.

Tt»mlp(k

Auf  regennasser  Straße  stießen  am  8. August

südlich  von  Landeck,  beim  überMngenden

Schrofen  JosefMoser  aus  Mils  bei  Imstund  Ernst

Inwinkel,  wohnhaft  in  Lienz,  zusammen.  Moser

war  mit  einem  schwer  beladenem  LKWin  Rich-

tung  Prutz  unterwegs;  der  Osttiroler  geriet  bei  ei-

nem  Bremsmanöver  ins  Schleudern  und  stieß  ge-

gen  die  linke  hinteren  Räder  des  Lastwagens.  Er

erlitt  nur  leichte  Verletzungen.  Beide  Fahrzeuge

kamen  fast  quer  zur  Fahrbahn  zum  Stillstand,  so-

daß  die  B 315  über  eine  Stupde  gespertt  war,  was

in  Landeck  den  Verkehr  fast  zum  Erliegen  brach-

te.

Paddelbootunfall
in  der  Trisanna

Catherine  Currinck-Burelle,  Hausfrau,  21 Jah-

re alt,  belgische  Staatsangehörige,  wohnhaft  in

Antyerpen,  paddelte  in  den  Mittagsstunden  des

9. August  auf  der  Trisanna  in  Richtung  See. Sie

befand  sich  in  Begleitung  zweier  weiterer  Boote;

in  einem  saß ihr  Mann  Guido.  Im  starken  Gefölle

des  Flusses  bei  Kappl  - Steinau  kenterte  das  Boot.

Die  Frau  wurde  abgetrieben  und  konnte  von  den

zweiBegleiternriicHtmehreingeholtwerden.  Ge-

gen  16 Uhr  bemerkte  Albert  Tschallener  aus  See

Wie  es  früher  war

zufölligerweise  eine  im  Wasser  treibende  Person.

Er  ließ  unverzüglich  Bergwacht  und  Feuerwehr

verständigen  und  nahm  selbst  die Verfolgung

auf.

In  See-Elies  konnte  die  Frau  von  Herbert  Zan-

gerle  unter  Mithilfe  anderer  Feuerwehrleute  ge-

borgen  werden.  Bei  der  Einlieferung  in  das  Kran-

kenhaus  Zams  konnte  nur  mehr  der  bereits  einge-

tretene  Tod  festgestellt  werden.

P1öty1icher  Tod
in  Nauders

Weinfest
mit  orig.  Burgenländer  Weinen

vom  25.8. - 17.8.1980

in  Ladis  Neuegg.

Beginn  Freitag,  15. August,  15 Uhr.  - Konzert

der  Musikkapelle  Ladis.  Ab  18Uhr  Tanz  und

Unterhaltung  mit  den  Ladiser  - Buam.  Samstag,

16. August  - es untertfölt  Sie,,Alex"  ab 20 Uhr.

Sonntag,  17. August  - Beginn  ab 15  Uhr  und  ab 18

Uhr  Tanz  und  Unterhaltung  mit  den  -Ladiser-

Buam.

Taxiverkehr  ab Ladis  zum  Nulltarif.

Umweltschutz  mit  Köpfchen  !]

Il -l. Ii

Die  Gepäcksträger  am Landecker  Bahrihof,  aufgenommen  am  Josefitag des Jahres  1933.  Das  Foto  wurde

von  Frau  Hildegard  Pöll  zur  Verfügung  gestellt.
Einfach  in die Landschaft  mit  dem Mist.
Wenn  das nichtwirklich  rücksichtslüs  ist
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Flirsch:  Wahristwas  gefüllt
Als  Berichterstatter  macht  man  die  interessan-

testen  Erfahrungen.  So etwa,  daß  jedes  Dorfseine
ganz  speziellen  Eigenschaften  hat,  die  ihm  von
seirien  Bewohnern  aufgeprägt  werden.  Dies  ist
das Ergebnis  einer  jahrhunderte  andauernden

kontinuierlichen  Entwicklpng.  Es häben  sich
Traditionen  herausgebildet,  die  - für  den  Inwoh-

ner unbemerkt  - weitergegeben  werden.  Umso

mehr  kann  ein auswärtiger  Beobachter  an ver-
schiedenen  ,,Instrumenten"  'ab]eseri,  wie  es um
das Klima  im Dorfe  beschaffen  ist. Ein  solches

Barometer  kann  eine  Festlichke"  sein  - oder  eine
G'emeinderatssitzung.

Wie  kürzlich  in  Flirsch.

Der  Gemeindeblatt-Bericht  über  die  Gemein-

deratssitzung,  die  am 24. Juli  durchgeführt  wur-
de, hat der  Familie  Ehart  und  dem  Gemeinderat

Guem  nicht  gefallen.  Bs waren  nicht  stilistische
fVföngel,  die  Unmut  erregteri,'  sondern  die  Tatsa-

chenmitteilung.  Mit  der  scheint  es so im  argen  zu
liegen,  daß Frau  Ehart  in  ihrem  Leserbrief  yom

.-s.s.  verzweifelt  ausruft:,,Ja  was stimmt  denn  ei-'

!" ,<entlich  an ihrem  Artikel?"  -

Gemeinderat  Guem,  den ich  wegen  einer  für
meine  Begriffe  verheerenden  Außerung  bei der
Gemeinderatssitzung  kritisierte,  ist mir  darob
,,nicht  böse";  ja,  er bemitleidet  mich,,,da  Sie sich
so hereinlegen  ließen".

Diese  Aussagen  erwecken  den Anschein,  als
habe  ich,  bezw.  als habe  meineVertretung,  dieich
zur  Gemeinderatssitzung  nach  Flirsch  entsandte,
komplett  danebengehört.  Eine  telefonische

Rückfrage  bei  Bürgermeister  Erwin  Matt  und  bei

Gemeindesekreför  Rudolf  Kathrein  ergab,  daß
die Mitteilungen  in dem  Gemeindeblatt-Artikel
richtig  sind.

Ich  kann  mich  also beim  besten  Willen  bei
Guem  nicht  entschuldigen,  wie  es mir  Frau  Ehart

ans Herz  legt.  In  einem  Te1efongespföct5  das ich
am  2. August  mit  ihr  führte,  meinte  sie, man  müs-
se in Bezug  auf  die  von  mir  kritisierte  Außer.png
Guems  doch  bedenken,  daf3 ernur  dieVolksschu-

le besucht  habe.  Was er sagen habe  wollen,  sei -
"nd  dann  folgte  eine  10 minütigen  Erklärung,  was

Guem  sagen  habe  wollen.  Ich  stellte  mirjedoch  in
dem  Artikel,,Flirsch:  Kein  Sägewerk  im  Wohnge-
biet"  nicht  die Aufgabe,  Vermutuyen  darüber

anzustellen,  was Guem  etwa  sagen  hätte  wollen.
Ein  Gemeinderat  muß  das verantwoi'ten,  was er
bei einer  öffent]ichen  Sitzung  sagt.  Er  darf  keine
Amme  brauchen,  die  nachher  seinen  Lapsus
ziemlich  gewalttätig  auszubügeln  versucht.  Die
streitbare  Dame  entzieht  einem  Berichterstatter

übrigens  sehr  schnell  ihre  Gunst.  Als  ich  ihre  Be-
mühungen  um  eine  für  dieses  Wohngebiet  gün-

5tigere  Trassierung  der  Schnellstraße  unterstütz-
te, war  ich  noch  der,,liebe  Herr  Perktold";  nach

meinem  Bericht,  in  dem  ich  den  Besch]uß  des Ge-
meinderates  halt  auch  nicht  ändern  konnte,  bin
ich  der,,sehr  geehrte  O.P.".  Na,  ich werde  auch
das überleberi.

Aber  wieder  zur  Sache:  Frau  Ehart  schreibt:
,,Robert  Ehart  jun.  ist  nicht  Antragste1ler  betreffs

Säge".  Das habe  ich auch  nicht  6ehauptet:  Im

Artikel  steht  vielmehr:  ,Jm  Hauptpunkt  der  Ta-
gesordnung  hatte  sich  der  Gemeinderat  nämlich
mit  dem Ansuchen  von  Robert  Ehart  sen. um
Umwidmung  der  Grundparzellen  793 und  802 in

Gewei'begrund,  zu befassen".  Das von  mir  dem
Artikel  beigegebene  erste  Bild  zeigt  die  betreffen-
den Grundparzellen  nicht.  Sehr  wohl  gibt  es je-
doch  die Situation  in dem  Bereich  wider.

Es geht  nämlich  um  die  Bewohner  der  abgebil-

deten  Häuser  (leicht  beweisbar,  denn  es fand  eine
Unterschriftenaktion  statt  urid  einige  der  Betrof-

fenen  aus diesen  abgebildeten  waren  bei  der  Ge-
meinderatssitzung  anwesend),  Gemeinderat
Guem  schreibt,  das Foto  habe  mit  dem  Standort

der  Säge überhaupt  nichts  zu  tun.  Das  hat  es sehr
wohl,  denn  bei  dem  anstehenden  Problem  geht  es

um  Lärm,  den die Bewohner  dieses  Gebietes
nicht  haben  wollen.  Und  dieser  Lärm  tät  sich  halt
,Entschuldigung  - genau  überdas  in  meinem  Bild
gezeigte  Gebiet  ausbreiten.

Wenn  Guems  Verteidigerin,  Frau  Ehart  (,,Jo-

hann  ist ein  lieber  Freund  der  Familie."  - Diese
Fjeundschaft  scheint  so eng zu sein,  daß auch  die
beiden  Leserbriefe  wie  aus einem  Guß  sind.)  -,
wenn  also  Frau  Ehart  meint:,,Die  Äußerung  des
jungenMannes  betrajen  die  tatsächliche-Lage  der
oben  genannfön  Parzqllen,  aber  keinesfalls  betra-

fen diese  Außerungen  Ihr  sehr  schönes  Bild  von

Flirsch':  so irrt  sie. Die 4ußerungen  Guems  be-
zogen  sich  auf  die  Lebensqualität  in  den  bereits

bestehenden  und in meinem  Bild  sichtbaren
Häuser.  Er  meinte,  ein  Sägewerk  sei eine  Kleinig-
keit,  wo  die  Fremden  des Straßenlärms  wegen  eh

schon  ausblieben.  Und  Guem  meinte  doch  si-
cher,  die  Fremden  blieben  bei  den  abgebildeten
Häusern  und  nicht  beim  Sägewerk  aus. Oder  irre
ich  mich  da?

Die  Mentalität  des  Gemeinderates  Guem

kommt  in Einleitung  und  Schluß  seiner  Ausfüh-
rungen  so recht  heraus:  Einleitend  heißt'es:,,...-

möchte  ich  klarstellen,  daß ich  leider  so gar  keine
Ambitionen  habe,  unserm  sehr  erfahrenen  und
aufgeschlossenen  Herrn  Bürgermeister  seinen
Sessel  streitig  zu machen."  Da hat  sich  der  be-
dauernswerte  Gemeinderat  schon  wieder  nicht
richtig  verständlich  machen  können.  Ich kann
nämlich  jederzeit  Zeugen  benennen,  di'e mit  eige-
nen  Ohren  hörten,  wie  Guem  sich  entsprechend

äußerte.  Der  beste  Zeuge  dürfte  Bürgermeister
Matt  selbst  sein.

Es geht  mir  hier  nicht  um einen  kleinlichen
Streit  mit  einem  Gemeinderat  odereinerFamilie,

die  ein  Sägewerk  aufstelen  will,  das sie,schon  ge-
kauft  hat. Ich  ahabe nichts  gegen die Familie

Ehart;  ich  kenne  den Herrn  Guem  nicht,  sodaß
mich  weder  GÖsicht  noch  Gestalt  beeinflussen
können.

Als  Redakteur  des Gemeindeblattes  bin  ich  je-
doch  verpflichtet,  schwere  Anschuldigungen,  die
jeder  Gnindlage  entbÖhren,  zurückzuweisen.

Einleitend  meinte  ich,  man  könne  an verschie-
denen,,Instrumenten"  ablesen,  wie  das Dorfkli-

ma sei. So gesehen,  müßte  der  Gemeinde  Flirsch
eher  ein  Tiefattestiertwerden.  Die  Artund  Weise:,
wie  hier  Sachfragen  behandelt  werden,  ist eher
deprimierend.,Es  ist,  glaube  ich,  Aufgabe  eines

Gemeinderates,  das Gemeindewohl  im  Auge  zu
haben;  und  es ist eine  Voraussetzung  für  ein(in

Gemeinderat,  daß e'r sich  verständlich  machen
kann.  Es ist  mir  a]s Berichterstatter  noch  nie  pas-
siert,  daß mir  diejenigen,  für  die sich  ein  Gemein-

derat  einsetzen  sol]te,  nachher  erklärten,  was er

eigentlich  Mtte  sagen sollen  oder  wollen.  Die
Reaktion  des kritisierten  tiffemlichen  Mandatars

ist ebenfalls  einer  gegenseitigen  Verständigung

sehr  abträglich:  Hohn  und  Spott.

'!%nnmaneinöffentliches  Amtübernimmt,so
sollte  man  bestimmte  Mindestvoraussetzungen

erfüllert.  Und  es sollten  die  Motiye  stimmen.  Ge-
rade ein Gemeinderat  muß  sich besonders  gut
überlegen,  was er sagt,  weil  er viel  Zank  und  Ha-
der  durch  eine  unbedachteÄuf3erung,  die  er dazu
vielleicht  nachträglich  noch  revidieren  möcfte,

anrichten  kann.  Bedauerlicherweis  scheint  es ari
Zank  und  Hader  derzeit  in  Flirsch  nicht  zu man-
geln.  OswaldPerktold

Offene  Stellen  fiir  die
Bntersaison  melden-!

Alle  Betriebe  des Hote]-  und  Gastgewerbes,  die
an einer  kostenlosen  Einschaltung  des Personal-
bedarfes  für  den  kommenden  Winter  im,,Sonder-

stellenanzeiger  für  die Wintersaison  1980/81  in
Tiro]"  und  im ,,Osterreichischen  Arbeitsmarkt"

interessiert  sind,  mögen  sich sofort  mit  dem
Arbeitsamt  Landeck,  Fr]. Mül]auer  in Verbin-
dung  setzen.  Wir  suchen:

F1iesenleger,  Installateure,  Schweißer  mit  Prü-
fung  SG B II  M,  Elektriker,  Tapezierer,  Hil[sar-

beiter  für  Spedition,  Fuhrparkleiter,  Maurer,
Zimmerer,  Bauspengler,  Schlosser,  KFZ-Me:ha  
niker,  Tischler,  Metzger,  Außendienstmitarbei-

ter für  Versicherungen,  Handelsschüler  rnänn-
lich  mit  abgeleistetem'Präsenzdienst  für  Büroar-

beiten  und  Verkauf,  Poliere,  Maschinisten,  Lage-
rarbeiter  mit  abgeleistetem  Präsenzdienst  und
Maschinschreibkenntnissen,  Zeitungsverkäufer

mit  Führerschein  B und  PKW  tür  die  Dienstzeit

von  21.00  bis 23.30  Uhr,  technischer  Kalkulant,
junger  Bursch,  der  aus dem Gymnasium  ausge-

stiegen  und  bereit  ist,  eine  3-jährige  Lehrausbil-
dung  durchzumachen  (technischer  Ein-  und  Ver-
kauf,  Kalkulation,  technisches  Zeichen  usw.)
Vertreter  für  Raumausstattung,  Bürokraft  weib-  '
lich  (Handelsschülerin  mit  Vorzug  oder  Handels-
akademikerin),  Blumenverkäuferinnen  mit  Füh-
rerschein  B und  PKWfür  die Dienstzeit  von  19.00

bis 1.OO Uhr,  Packer(innen),  Verkäufer(in)  für
Wurstabteilung,  Sekreförin  mit  Englisch-  und
Französischkenntnissen.

' la ' i .o ' i -,'I I;i'tt

Schachtelhalm
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Gedankensplitter  bei  der  Behaachtung  dieses  Bildes

Votivtafel  aus der  Waldkapelle,  gemalt  vom  Landecker  Maler  Josef  Grieß  um 1770.  Foto  Mathis

Die  oben  abgebildete  Votivtafel,  die  sich  heute  nennt.  Der  Nauderer  Porträtmaler  und Litho-
im  Schloßmuseum  von  Landeck  befindet  und  die  graph Johann Kravogl  (1803 bis 1872) hat noch
kürzlich  Norbert  Prantner  in seiner  Geschichte-  um1870dieMariavonTrensinSüdtirolinähnli-
der  Landecker  Schützen  auch  im  Gemeindeblatt  cher  Art  auf  einem  Wallfahrtsbildchen  darge-

wiedergegeben  hat,  gibt  bei  genauerer  Betrach-  stellt.

' tungAnlaßzuverschiedenenFeststellungenund  Damit  ist  jedenfalls  erwiesen,  daß  das

Überlegungen.  Zunächst  einmal  föllt  uns  auf  die  ursprüngliche  Landecker  Gnadenbild  im  Barock

Art  der  Darstellung  der  Gottesmutter  mit  dem  dem  neuen  Zeitgeist  weichen  mußte  und  ein

Kinde  im  Wolkenfeld  und  auf  dem  Prozessions-  neues  Gnadenbild  angeschaffen  wurde,  das  den

wagen,  die  Ausbildung  des  Turms  der  Kirche  zu  rechten  Seitenaltar,  den  Bruderschaftsaltar,  zier-

Angedair,  die  Kapelle  davor,  der  k1eine  Friedhof  te, bis man  es anläßlich  der  Rosariprozession

und  die  Tatsache,  daß  bis  auf  zwei  Häuser  die  Od  1766  auf  den  Hochaltar  übertrug.  Das  alte Gna-

noch  gänzlich  unverbaut  ist.  Uber  die  Schützen  denbild  ist  erst  wieder  hervorgeholt  und  neu  ge-

undihreBekleidunghatschonJosefRoiIoinsei-  faßtworden,alsaeiiieuBulibcheAltar1852aufge-

ner  Schützenchronik  und  ihm  rolgend Norbert  stellt  wurde.  Nach  einem  Zwischenaufenthalt  auf

Prantrler  berichtet.  Die  Legende  unterhalb  des  der  Mensa  des alten Schrofensteiner  Altars im
südlichen  Seitenschiff  der  Kirche  ist es heute

nach  neuerlicher  Fassung  am  südlichen  Mittel-

pfeiler  angebracht.  Gert  Arnmann  gibt  in seinem

Bildes  erzählt  von  einem  Manne,  dem  durch  die

Fürbitte  unserer  Hohen  Frau  an]äß]ich  einer  Pro-

zession  sein  Augenlicht  wiedergegeben  wurde.

Und  nun  zu den  erwähnten  Einzelheiten:

Die  Madonna  und  das Kind  sind  mit  oben  engen,

sich  nach  unten  hin  geradlinig  verbreiternden  ro-

ten  Gewändern  bekleidet,  die  unten  herum  zwei

breite  Streifen  tragen,  einen  silbernen  und  einen

goldenen.  Von  den  Körpern  sind  nur  die  Köpfe

und  die  rechten  Hände  sichthar,  die  aus  großen,

hellen  und  geföltelten  Krausen  henorragen.  Ma-

ria  trägt  ein  langes  Kopftuch,  das  wie  ein  Mantel

zu  beiden  Seiten  entlang  des Kleides  steif  herab-

p§ngt,  Auf  dem  Kopfe  tragen  Mutter  und  Kind

Kronen  in der  Art,  wie  sie im  Barock  üblich  wur-

den  und  wie  sie der  Weilheimer  Bildhauer  Bartl-

me  Steinle  am Hochaltar  der  Stiftskirche  zu

Stams  1607  bis1612  in  unserem  Raum  eingeiiihrt

zu  haben  scheint.  1640  hat  sie der  Prutzer  Bild-

hauer  Adam  Payr  seiner  Madonna  mit  Kind  in der

Kapelle  zu Prantach  am  Kaunerberg  aufgesetzt.

!olche  bekleidete  Madonnen  waren  zweifeilos

seit  dem  17. Jh. üblich.  Außer  der  genannten  am

Kaunerberg  befindet  sich  eine  heute  noch  in  der

Kirche  St. Jakob  a.A.,  die man  die spanische

verdienstvollen  Buch,,Das  Tiroler  Oberland"  das

Jahr  1390  als Entstehungsjahr  dieses  zweifellos

noch  romanischen  Kunstwerkes  an. Die  starre

Frontalität,  die  blockhafte  Ausführung,  die  kaum

angedeuteten  parallelen  Kleiderfalten  und  vor

allem  die  gekreuzten  Beine  des  Kindes  erinnern

unweigerlich  an  die  thronende  Madonna  mit  dem

Kind  in der  alten  Kapelle  der  Churburg,  deren

Entstehurigszeit  um  1270  angesetzt  wird.  Sieht

man  bei  unserem  Gnadenbild  von  der  Bodenplat-

te und  vom  Thronsessel  ab, welche  Elemente

zweifellos  erst  in  unserer  Zeit  erneuert  wurden,  so

unterscheiden  sich  die  Statuen  im  wesentlichen

nur  dadurch,  daß  die  Churburger  Madonna  ein

Kopftuch  trägt,  welches  nur  ihr  Gesicht  frei  läßt,

daß  ihre  Krone  einfacher  gestaltet  und  nicht  mit

Edelsteinen  besetzt  ist und  daß  das Kind  keine

Krone  trägt,  dafür  aber  ein Buch  in der  linken

Hand  hä]t.  Wenn  man  annimmt,  daß  die  zweife]-

1os moderner  wirkenden  Kronen  unseres  Gna-

denbildes  vie1leicht  erst  in späterer  Zeit  einmal

gegen  ältere  ausgetauscht  wurden,  sind  alles  in
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allem  die  übereinstimmenden  Stilmerkmale  mit

der  Churburger  Madonna  nicht  zu übersehen.

Ich  bin  daher  geneigt  anzunehmen,  daß  die  Land-

ecker  Madonna  um  einige  Jahrzehnte  älter  ist  als

Dr.  Ammann  annimmt.  Wir  kämen  damit  auch

ein  gutes  Stück  näher  an die  Entstehungszeit  der

ersten  Landecker  Kirche  heran.  Als  sicher  kann

auf  alle  Fälle  gelten,  daß  wires  mit  dem  ursprüng-

lichen  Gnadenbild  zu tun  haben.

Nun  aber  wieder  zurück  zur  Votivtafel:

Das  barocke  Gnaden-b-ild  wird  in der  Prozes-

sion  auf  einem  Wagen  mitgeführt,  dessen  hintere

Räder,  nebenbei  bemerkt,  ungeföhr  doppelt  so

groß  sind  als die  vorderen.  Kultwagen  sind  im

übrigen  keine  Erfindung  der  Neuzeit.  Man  kann-

te und  verwendete  sie  schon  in  grauerVorzeit.  Bei

uns  in Österreich  ist ein  solcher  Kultwagen  in

Strettweg  in der  Steiermark  gefunden  worden.

Er  stammt  aus  derHallstattzeitund  dürfte  um  500

v. Chr.  verwendet  worden  sein.  In der  großen

Ausstellung,  die  heuer  im Schloß  Lambach  in

Steyr  stattfindet,  kann  er besichtigt  werden.  Aus

dem  Norden  Europas,  aus  Trundholm  in Däne-

mark,  ist ein bronzezeitlicher  Kultwagen  be-

kannt,  der  etwa  1.400  v. Chr.  in Funktion  war

Während  aber  der  Strettweger  Wagen  ein  soge-

nannter  Kesselwagen  war,  der  auf  Wallfahrten

mit  der  Bitte  um  Regen  oder  reiche  Frucht  mitge-

zogen  wurde,  mit  einer  Fruchtbarkeitsgöttin  im

Zentrum,  handelte  es sich beim  Wagen  aus

Trundhom  um  einen  solchen  des Sonnenkults.

Es gibt  also  nichts  Neues  unter  der  Sonne.

Das  Gnadenbild  schützend,  begleiten  es einige

Männermit  Säbe]n  und  Helmbarten,  beim  Strett-

weger  Kultwagen  sind  es berittene  Krieger,  die

mit  Schild,  Helm  und  Schwert  gewappnet  sind.

Auch  hier  könnte  man  sagen,  alles  schon  einmal

dagewesen.  Zum  Unterschied  von  einer  heutigen

Prozession  ist auf  unserem  Bild  nicht  nur  der

Schützenhauptmann  beritten,  es nehmen  - abge-

sehen  von  den  sechs  Schimmeln,  die  den  Kultwa-

gen  ziehen  - ca. 60 Männerzu  Pferd  an  der  Prozes-

sion  tei1. Es scheint  so,  als  ob  noch  vor  200  Jhren

jedermann,  der  etwas  auf  sich  hielt,  beritten  war.

Lassen  wir  aber  nun  die  Prozession  und  wen-

den  wir  uns  der  Kirche  zu,  wo  uns  der  Kirchturrro

besonders  ins  Auge  sticht.  Die  Turmuhr  hat  zwet

Zifferblätter,  das  eine  ist  von  Angedair,  das  ande-

re von  Perfuchs  aus sichtbar.  Oberhalb  der  Uhr

bef'indet  sich  ein breites  Gesims,  darüber  die

Glockenstube.  Mit  dieser  endet  der  quadratische

Aufbau  des Turms.  Er  setzt  sich  fort  in einem,

wie  es scheint,  sechseckigen  Aufsatz  von  geringe-

rem  Durchmesser  und  einer  Höhe,  die  ungeföhr

der  der  halben  Glockenstube  entspricht.  Dieser

Aufsatz  tt'ägt  eine  sogenannte,,welsche  Haübe':

worunter  man  eine  Turmbedachung  versteht,  die

aus  zwei  mehrfach  geschweiften  Hauben  und  ei-

nem  laternenartigen  Zwischenstück  besteht.  Die

große  wie  die  kleine  Haube  mit  je sechs  Rippen

sind  mit  rot  bemalten  Holzschindeln  eingedeckt.

Diese  Form  des Hauben-  oder  Zwiebeldaches

ist  bei  uns  seit  dem  Barock  verbreitet.  Unser  Bild

beweist  daher  einmal  mehr,  daß  der  ursprüngli-

che  Turmhelm  nach  dem  Bau  der  neuen  Kirche

(1460  bis1521)  später  barockisiert  wurde.  Dies  ge-

schah,  wie  wir  genau  wissen,  im  Jahre  1712.

Beim  Brand  vom  18.8.  1777  war  das Zwiebel-

dach  vollständig  ab und  der  Turm  innen  ausge-

brannt  und  die  Glocken  geschmolzen.  Auch  das
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Kirchendach  hatte  Feuer  gefangen,  wodurch

große  ScMden  an der  Innenauistattung  der  Kir-

che  verursacht  wurden.  Nach  Abtragen  der  Glok-

kenstube  und  deren  Wiederaufbau  und  Ausstat-

tung  mit  vier  neuen  Glocken  (fünfwaren  zugrun-

de gegangen),  wurde  der Turm  provisiorisch

abgedeckt.  Wie  sich  Provisorien  lang  halten,  }iielt

sich  auch  dieses  84. Jahre.  Erst  1861  schritt  rrfan

zum  Wiederaufbau  des Helmes  unter  teilweiser

Verwendung  von  Plänen  des Architekten  Von-

stadl  aus  Steinach.  An  den  Brand  erinnerte  eine

am  Schalloch  der  Nordseite  angebrachte  hölzer-

ne  Tafel  mit  der  Inschrift:

,,1777  I.ST-DURCH  RENEVIERUNG-DAS

DACH-DURCH-DAS-DUWAG  (Tabak)  RAU-

CHEN-DAS-HOLITZ-GEBEI  SAMT  DENE

GLOGE-AL-ES  VERBRENNT.  DENE  NACH-

KEME  ZU  EINER  WARNUNG".

Der  Seiteneingang  in  das  Langhaus  wird  von  ei-

nem  hölzernen  Vorbau  geschützt,  der  durch  ein

rot-weiß-rot  bemaltes  Tor  abgeschlossen  ist.

Offensichtlich  hatte  man  schon  für  den  Winter

vorgesorgt.

,a'-5  IndieUmfassungsmauerdesnochsehrkleinen
.Friedhofs  sieht  man  eine  Kapelle  eingebunden,

die  Michaelskapelle,  Sie  wurde  am  5.8.1625  vom

Brixener  Weihbischof  Anton  Crosinus  einge-

weiht  und  zwar  mit  einem  Altar  zu Ehren  des

Erzengels  Michael  versehen,  auf  dem  viermal  im

Jahr  stiftungsmäßig  die  hl.  Messe  zelebriert  wur-

de. Obwoh1  we"itere  Nachrichten  fehlen,  wird

man  annehmen  können,  daß diese  Kapelle  um

1620  erbaut  wurde.  Sie  fiel  nach  Tinkhauser-Rapp

der  Erweiterung  des Friedhofs  unter  dem  Kura-

ten  Franz  Crazolara  (Kurat  von  1856  bis 1864)

zum  Opfer.  Nach  einer  anderen  Nachricht  wurde

der  Friedhof  schon  1849  erweitert.  Jedenfalls

wurde  bei dieser  Gelegenheit  die  Kapel1e  voll-

sföndig  demoliert.  Erst  1866  taucht  unter  dem

Eindruck  der  Kämpfe  von  Le  Tezze  der  Plan  auf,

eine  Gedenkstätte  zu Ehren  der  gefallenen  Lan-

desverteidiger  auf  dem  Friedhof  zu errichten.

1869  war  sie fertiggestellt  und  erhielt  die-von

Dominikus  Trenkwalder  (1841  bis  1897)  geschaf-

fene  Herz-Jesu-Statue.

)Zum  Sch]uß  dieser  Betrachtungen  sei noch  auf

- die  Entstehungszeit  unserer  Votivtafel  eingegan-

gen  und  auf  den  Maler  derselben  hingewiesen.

Wir  haben  schon  bei  den  Ausführungen  über  den

Kirchturm  erkannt,  daß  das Bild  zwischen  1712

und  l777  gemalt  worden  sein  muß.  Wir  wissen  es

aber  noch  viel  genauer.  Im  Chorraum  der'  Kirche

hing  früh-er  ein  großes  Tafelbild  mit  der  Darstel-

lung  der  Rosariprozession  von  1766.  Heute

schmückt  es den  Pfarrsaal.  Darauf  ist  die  große

Prozession  verewigtworden,  die  manveranstaltet

hat,  als das  barocke  Gnadenbild  vom  Seitenaltar

auf  den  neuen  Hochaltar  übertragen  wurde.  -Das

Votivbild  ist  ein  kleiner  Abklatsch  davon  mit  ei-

ner  wesentlich  kleineren  Prozession,  daffir  aber

angereichert  durch  das Gnadenbild  im  Wolken-

kranz,  von  dern aus  ein  Lichtstrah1  auf  den  Mann

föl1t, dem  das Augenlicht  wieder  geschenkt  wur-

de. Das  große Tafelbild  enthält  in der  Legende  ne-

ben  anderen  Angaben  auch  die  Mitteilung,  daß  es

vom  Landecker  Ma1er  Josef  Grieß  (1714  bis  1784)  '

gemalt  wurde.

ßnser  Votivbi]d  dürfte  also  in den dar:iuffo12

genden  Jahren, d. h. um  1770 entstandei'i  sciii,  auf

jeden  Fall aber zwischen  l767  und  l777.  Die  Wr-

mutung  Roilos,  es sei im  16.  Jh. entstanden,  muß

daher  wie  die  Angabe  Prantners,  der  es in das 17.

Jh. stellt,  berichtigt  werden,  was  natürlich  ihrer

Arbeit  keinerlei.Abbruch  tut.  Dr.  L.

Altpapier  in  Pfunds
kann  gebündelt  bei  Fam.  Brunner  MatMus,  Neu-

bau  - Garage,  abgegeben  werden.

Pettneuer  Schützen  erhielten  neue  Fahne

Pfarrer  Johann  Kirchmair  weihte  die  neue  Schützenfahne Foto  Perkto}d

Am  3. August  wurde  in  Pettneu  eine  neue,,alte"

Schützenfahne  eingeweiht.

Obmann  GüntherFalch  begrüßte  Fahnenpatin

Paula  Falch,  EhrenbürgerAltbürgermeister  Josef

Alois  Mathis,,den  Regimentsschützenkomman-

danten  Emmerich  Steinwender,  den Bezirks-

Schützenkommandanten  Toni  Prantauer,  die

Ehrenmitglieder  der  Schützenkorripanie  Alfons

Falch  und  Nairz.  -

Der  Obmann  dankte  der  Gemeinde,  die  durch

Bürgermeister  Dagobert  Lorenz  iind  VzBgm.

Hermann  Tschiderer  vertreten  war,  und  dem

Land  Tirol,  mit  deren  finanzie1ler  Hilfe  die  neue

Fahne  angeschafft  werden  konnte.  Sie  ist'eine  ge-

naue  Nachbildung  der  historischen  Fahne  aus

dem  Jahre  1809,  auf  we1che  die  Schützenkompa-

nie  Pettneu  sehr  stolz  ist. Sie  kam  1893  bei  der

Gründung  der  Kompanie  nach  Pettneu.

1926  wurde  eine  weitere  Fahne  dazugekauft.

Nach  dem  Krieg  wurde  1953  eine  Fahnenabord-

nung  der  Schützen  aufgestellt,  1959  wurde  die

Pettneuer  Kompanie  endgültig  wiedergegründet.

Zu  diesem  Anlaß  wurde  die  alte  Fahne  renoviert.

1979  wurde  eine  neuprliche'  Renovierung  ins

Auge  gefaßt,  davon  auf  Anraten  von  Fachleuten

jedoch  Abstandagenommen.  Sie  wird  künftig  nur

mehr  bei  ganz  besonderen  Anlässen  verwendet.

Bürgermeister  Dagobert  Lorenz  dankte'in  sei-

ner  Ansprachden'Schützen,diedurchihrMitwir-

ken  bei öffentlichen  Anlässen  einen  wertvollen

Beitrag  zur  Fe'stigung  der  dörflichen  Gämein-

schaft  leisten.

Sch:-Major.  Emmerich  Steinwender  über-

brachte  die Glückwünsche  des Regiments,  das

aus  58 Kompanien  besteht.   '

Obmann  Falch  dankte  namenS'der  Pettneucr

Schützen und Haußtmann  Wendelin  Tschidercr

Pfarrer  Johann  Kirchmair  fiir  die  Feier  des Feld-

gottesdienstes,  der  Schützenkompanie  St.

Anton,  welche  als Ehrenkompanie  angetreten

war,  derSchützenkompanie  Schnann  und  der

Musikkapelle  Pettneu  unter  Kapellmeister  Alois

Scherl  für  die musikalische  Gestaltung  der hl.

Messe  und  das anschließende  Konzert.  O. P.

Umweltverschmutzung.'Zivilisation  kann
nicht  mehr  vveit sein

Suche

TISCHLER-

LEHRLING
vom Raume Landeck-Pians

Eintitt- sofort
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Eigenleutedasein  im  Zweidrittelgericht

zur  Zeit  des Spähnittelalters

von  Rudolf  Kathrein,  Flirsch

3. Folge

An  anderer  Stelle  dieses,,Eigenleuteverzeich-

nisses"  werden  aus  dem  officio  Landekke  weitere

Namen  genannt,  von  denen  ich  wiederum  nur  je-

ne übersetzt  wiedergebe,  die  im Stanzertal  ge-

wohnt  haben:

ner  mit  Sohn,  die  Gattin  des Singers  mit  sechs

Kindern,  Ot  im  Felde  mit  Kindern,  die  Gattin  des

Prustlini  mit  den  Kindern,  Chonrad  von  Perfuchs

mit  den  Kindern".

Wie  diese  Gnippe  von  Eigenleuten  unfrei  wur-
de,  steht  am  Kopf  der  Aufzählung  ffir  die Gerichte
Landeck  und  Imst:,,Das  sind  Eigenleute,  die im
Gebiete  (=Großraum)  von  Imst  lebten.  Sie gin-
gen  Ehe  mit  den  Leuten  des Reiches, also mit
Freien  ein.  Die  gezeugten  Kinder  aus einer sol-
chen  Ehe  verfielen  der  Teilung  unter  (verschiede-
ne)  Grundherren."  In  diesem  Falle  jedoch  dürfte
es sich  allein  um  Eigenleute  der Starkenberger
Herren  gehandelt  haben,  denn  sonst  wären  wohl
wie  in  der  vorangestellten  Aufzählung  die einzel-
nen  Grundherren  genannt  worden.  Ferner  ist es
nicht  auszuschließen,  daß die letztangeffihrten
sieben  mit  den  Kinder  bereits  außerhfflb  des Stan-
zertales  lebten  und  hier  eigentlich  entfallen  müß-
ten.

Zähle  ich  nun  alle  Eigenleute  beider  festgehal-

tenen  Listen  aus  der  Zeit  von  ca. 1300 zusammen,

so ergeben  sich  20 Familien,  die zur Gänze oder
teilweise  adeligen  Grundherren  dienten.  Uber  die
beiläufige  Bevölkerungszahl  jener  Zeit  habe ich
anderer  Stelle  abgehandelt.  Im weiteren  glaube
ich  nicht,  daß  beide  Listen  demselben  Zeitraum
entspringen;  vielmehr  dürften  sie wenigstens  10

Jahre  auseinander  sein.  In  einem  einzigen  Falle

aber  handelt  es sich  bei  beiden  Aufzählungen  um

dieselbe  Familie.  Ich  will  die  beiden  Eintragun-

gen  einander  gegenüberstellen:  ältere  Eintra-

gung:,,Die  Kinder  Egenonis  von  Laente  (gehören

dem  Schrofensteiner)  zur  Hälfte".  jüngerer  Ein-

trag:,,Die  Gattin  Egenonis  von  Valenten  mit  den

halben  Kindern  (gehört  nun  vermutlich  den  Star-

kenbergern)".

Richtungweisend  sind  hier  einmal  die  gleich-

lautenden  Namen,,Egenonis"  als auch  die  zwar

verschieden  geschriebene  Örtlichkeit  ,,Laente-

Valenten"  und  schließlich  die  halbierte  Kinder-

zahl  in  beiden  Eintragungen.

an

lung  der  Ehebewilligung  gewesen  sein.

Im  allgemeinen  hielten  sich  adelige  Grundher-

ren  und  die  Kirchen  länger  Leibeigene  (gehobe-

nen  Rechtes)  als  die  Tiro]erLandesffirsten.  In  den

Sitzungen  des Tiroler  Landtages  von  Ende  Mai

bis  Ju1i1525  wurde  u. a. auch  die  Frage  der  Eigen-

leute  in den  einzelnen  Gerichten  zur  Sprache  ge-

bracht.  Damals  stellte  sich  heraus,  daß  nur  mehr

die  Herren  von  Schrofenstein,  Thun  und  Trapp

über  Leibeigene  verfiigten.  Uberliefert  sind  fol-

gende  Sätze  aus  einer  Sitzung:,,...  kain  beswerd

der  leibaigenschaft...  annders  dann,  daz  sy sich

der  schämen  und  nit  so stattlichen  verheyrat  wer-

den  mugen".  Als  man  1523  Freiheiten  und  Rechte

des Gerichtes  Laudegg  durch  eine  Kommission

überprüfen  ließ,  stellte  sich  heraus,  daß  die  alte

Fassung  über  das vielfach  gehandhabte  Verbot

von  Eheschließungen  zwischen  Freien  und  Ei-

genleuten  illusorisch  geworden  war:  ,,ob  dieser

obgeschribner  Artickl  nymmer  in  prauch  und  söl-

lich  heyrat  der herrschaft  nymmer  sctfödlich
wärn,  so mag  er  ganz  ausgelassen  werden"  (Kopb.

1523  bis1527).

In  Vermögensangelegenheiten  unterlagen  die

Eigenleute  des Mittelalters  verschiedeneri  Be-

schwernissen.  Wiederum  trugen  die  besitzlgsen

LeibeigenendieHauptlast.  SoweitsiezurZeitdes

Todes  ein  Vermögen  besaßen,  fiel  dies  zur  Gänz

dem  Grundherrn  zu.  Nach  N.  Grass  war  das,,Tod-

fallrecht  der  stärkste  und  nachhaltigste  Ausdruck

der  Leibeigenschaft,  in welcher  das alte  sachen-

rechtliche  Verhältnis  des Herrn  zum  Knecht

sichtbar  wurde".  Es scheint  auch  die  Kirche  im

Stanzertal  ein,,Todfallrecht"  ausgeübt  zu  haben.

In einem  Vertrag  aus der  ersten  Hälfte  des 16.

Jhts.  zwischen  den  Gemeindeleuten  von  Flirsch

und  dem  Pfarrer  von  Zams  wegen  der  Besoldung

des hiesigen  Kaplans  heißt  es u. a., daß  man  we-

gen  der  nunmehr  besseren  Bezahlung  des Pfar-

rers  die  (einheimischen)  Leute  mit,,Todföhlen"

14. August  1980

nicht  mehr  belasten  möge.  Worin  aber  diese

Abgabe  bestand,  darüber  fehlen  die  Erklärungen.

Immerhin  scheinen  die  Todfallgebühren  weitum

verhaßt  gewesen  zu sein,  denn  auch  am Bozner

Landtag  von  1500  wurde  ihretwegen  besondere

Klage  geführt.

Eine  mildere.Art  von  Todfallgebührwar  das  so-

genannte  ,,Besthaupt".  Darüber  enthalten  die

in-  Wiesberger  Urbare  von  1607 eine klare Aussage:
,,.. Es ist auch  des Schloß  Alte  Gerechtigkhait,

.en  wann  Ainer  dieser  Hof  Jnnhaber  (gemeint  waren
3H,  die  Schloßbauern)  abstirbt,  so falt dem Schloß
:n-  das Böst  Haupt  Viech  zue,  so aber ain Weib Per-

1I1-  sonAbleibt,istesdieBöstClaidung".Esistkaum

it.  anzunehmen,  daß  die,,alte  Schloßgerechtigkeit"
(BH  nochum1607wirklichausgeübtwurde.Oderwar

iBi-  die Beschränkung  der  Todesfal!gebühr  auf die
;(1-  SchloßbauernnochderResteinstigerGepflogen-

I(p  heiten?  Vielfach  aber  geben  die laufend fortge-

'al-  führten  Urbare  zahlreicher  Grundherren  zu

-9  erkennen,  daß einmal  festgehaltene  Eintragun-
eu-  gen oft über  Jahrhunderte  mit  fast dense1ben

Worten  wiederkehren.

qp5  BesondersbetroffenwurdendieEigenleutedes
Byl, Spätmittelalters  von  der ungleichen  Gerichtsbat
d5y  keit.  Soweit  Urkunden  aus der näheren Umge-
iHB  bung  vorhanden  sind, kann man von großer
irer  Rechtsunsicherheitetwavorca.l350und'uneh-
1(4d  mender  Verbesserung  nach diesem Zeitpunkt
p@- sprechen.  Wie  es dreierlei  Grundherren  gab, so

vermag  man  auch  eine  dreigetei)te  Rechtsspre-

chung  festzuste1len:  jene  der  Landesfürsten,  eine

solcheweltlicherGrundherren  und  schließlch  die

kirchliche.  Von  allen  galt  erstere  am  gerechtesten

und  fortschrittlichsten,  wenngleich  uns  aus der

Epoche  vor  1350  in deri,,Klagen  der  Bcwohner

von  Grins"  aus 1312  ein  sehr  gegenteiliges  Zeu-

gnis  erhalten  geblieben  ist. Nachdem  diese  Be-

schwerden  unserem  Raume  sehr  nahestehen  und

die  Rauheit  jener  unsicheren  Zeit  in verschiede-

ner  Weise  demonstrieren,  will  ich  sie zur  Gänze

wiedergeben;  die  Übersetzung  aus dem  Mittel-

hochdeutschen  soll  die  Lesbarkeit  erleichtein:

,,Jetzt  klagen  die  Leiute  von  Grins  in Herrn

Hirschbergers  Gericht  und  geben  an,  Herr

Hirschberg  werfe  ihnen  vor,  daß sie sich  einet.

anderen  Herrn  geben  wollten.  Damit  hätlen  sie

sich  dem  Könige  widersetzt.  Soviel  sie diesen

Vorwurf  auch  zurückweisen,  es scheint  nichls  ZLI

nützen.  Wegen  dieses  Vorwuri'es  wollen  sie den

Richter  nicht  mehr,  und  er ist ihi'ien  auch  nicht

mehr  gnädig.

Sie  klagen  auch,  daß  Herr  l-Iirschberg  nichts  da-

gegen  unternimmt,  wenn  andere  über  die Berge

Raubzüge  unternehmen  und  dabei  Königsland

und  -leute  schädigen.

Alle  bitten  sie, daß n'ian  ihnen  einen  anderen

Richter  gebe  und  diesen  zur  Ordnung  rufe  oder

sie müßten  alle  aus  dem  Lande.  Sie klagen  ferner,

Herr  Hirschberg  bringe  ihnen  großes  Ungemach

in der  Landwirtschaft.

Fortsetzung  folgt!

Redaktionsschluß  für  das Ge-

Bpin(1pMgff  fiiy  d(5H ß(5ziyß

Landeck  ist  Dienstag  17 Uhr
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Von  der  historischen  Altstadt  zum  Innsbmck
des Jahres  1980

Von  Stadtplaner  Dipl.  -Ing.  Dr.  Arnold  Klotz

(--  = 0 W ',,

Ansicht  der  Stadt  Innsbruck  1575  aus  dergroflen  Städtemonographie,,Civitates  orbis  terran»m"  von Georg
Braun  und  Franz  Hogenberg  (OriginaJ  im  Stadtarchiv  Innsbnuck)

Städte  und  ihre  Erscheinungsform  sind  immer

Ergebnis  der  spezifischen  landschaftlichen  Gege-

benheiten  und  Ausdruck  der  in der  jeweiligen

Epoche  vorherrschenden  politischen,

ökonomischen  und  sozialen  Strukturen.  So hat

sich  auch  Innsbruck  über  die  Jahrhunderte  sei-

ne Originalität  erworben,  die  es gilt,  zu interpre-

tieren,  womöglich  zu erhalten  und  weiterzufüh-

ren,  ohne  auf  die  schöpferische  Gestaltungskraft

der  heutigen  Formensprache  in Architektur  und

Städtebau  zu verzichten.

Innsbruck  verdankt  seine  Entstehung  u.a.  der

Verkehrslage  am  nördlichen  Anstieg  zum  Bren-

nerpaß,  über  den  eine  Verkehrsroute  führt,  die  als

Handels-  und  Reiseweg  die  beiden  Kultur-  und

Wirtschaftsräume  nördlich  und  südlich  der

Alpen  bis  heute  verbindet.

la"  i I

Lufföuföahme  der  an der  Innbrücke  liegenden,  in  ihrer  Geschlossenheit  noch  heute  klar  abgegrenzten  hi-

storischen  Innsbrucker  Altstadt

Die  1180  gegründete  Stadt  hat  bis  zum  heuti-

gen  Tag  ihren  gotischen  Charakter  erhalten  und

ist  in den  Typus  der  Inn-Salzach-Städte  einzurei-

hen,  die  als Markt-  und  Verkehrs,siedlung  auch  ei-

ne  wichtige  Funktion  der  regionalen  Versorgung

innehatten.

Bereits  im 13. Jahrhundert  begann  die Stadt

sich  zu  vergrößern  und  zwar  im  Anschluß  an die

Altstadt  entlang  der  alten  Hauptverkehrsachsen.

Die  erste  Erweiterung  vollzog  sich  südwärts  in

Richtung  Brenner  (heute  Maria-Theresien-

Straße),  als nächstes  wurde  der  Bereich  um  die

heutige  Universitätsstraße  bebaut,  dem  die

Erweiterung  am  Innrain  in  Richtung  Westen  folg-

te.

Zwischen  diesen  mittelalterlichen  und  frühneu-

zeitlichen  Stadterweiterungen  und  den urnalie-
genden  alten  Dörfern  (Wilten,  Pradl,  Hötting,

Mühlau)  entstand  die rasterförmige  Gründer-

zeitbebauung  des 19. Jahrhunderts,  nicht  wie  in

den  Großstädten  Berlin  oder  Wien  mit  voll  ver-

bauten  Innenhöfen,  sondern  mit  ursprünglich

unverbauten  Freiräumen.  Dieser  städtebau!i-

chen  Konzeption  sind  die  Viertel  zwischen  Ma-

ria-Theresien-Straße  und  dem  Hauptbahnhof,

zwischen  Innenstadt  und  Westbahnhof  zuzu-

rechnen.

In  der  Zwischenkriegszeit  erfolgte  eine  auf  Re-

gulierungs-  und  Baulinienplänen  beruhende

Erweiterung  des Baugebietes,  die  unter  anderem

durch  die Notwendigkeit  der Ansiedlung  von

Südtiroler  Optanten  verursacht  war  jenseits  der

als Barriere  wirkenden  Bahntrasse  im Stadtteil

Prad1.

Die  städtebauliche  Entwicklung  der  Nach-

kriegszeit  kann  in  drei  Abschnitte  gegliedert  wer-

den: Die  Wiederaufbauphase  bis  1955,  die

Entwicklungsphase  bis  Mitte  der  siebziger  Jahre

und  die Stabilisierungsphase  ab diesem  Zeit-

punkt.

Innsbruck  wurde  während  des 2. Weltkrieges

durch  mehrere  Bombenangriffe  schwer  in Mitlei-

denschaft  gezogen.  So waren  2.000  Häuser  be-

schädigt  und  zu einem  nicht  geringen  Teil  voll-

kommen  zerstört.  55 Prozent  der  Wohnungen

waren  nicht  mehr  nutzbar.  Es war  dahervordring-

liche  Aufgabe  von  Bevölkerung  und  Verwaltung,

diese  Schäden  zu beseitigen  und  eine  entspre-

chendeInfrastruktur  aufzubauen.

Obwohl  diese  Maßnahmen  vorwiegend  in der

Innenstadt,  so in der  Altstadt  und  Maria-There-

sien  Straße  notwendig  waren,  konnte  durch  die

Aufnahme  der  alten  Bau-  und  Raumstrukturen

beim  Wiederaufbau  die ursprüngliche  Gestalt

wiederhergestellt  werden,  sodaß  sich  diese  Berei-

che heute  als geschlossene,  intakte  Ensembles

darstellen.

Gerade  durch  die  gesetzlichen  Möglichkeiten

der  Erlassung  von  Erhaltungs-  und  Schutzzonen

seit  1976  in Tirol  wird  es möglich  sein,  diesen

historisch  gewachsenen  Vierteln  über  rein  restau-

iative  Erhaltungstendenzen  hinaus  durch  eine

umf'assende  erhaltende  Stadterneuerung  zeitge-

mäße  Funktionen  und  Aufgaben  zu geben,  um

rOI'  allem  Wohnbevölkerung  und  insbesondere

jüngere  Familien  in dieInnenstadt  zurückzuge-

winnen  (unter  anderem  Verbesserung  der  Bau-

struktur,  Hofentkernung,  Fußgängerzonen,  be-

Fortsetzung  Seite  9
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Relief  Verlag

In einem  solchen  Stück  zu Fasching  wollte  jeder

von uns mitspielen.  Es war eine Auszeichnung,

Erziehungskaikül  hin oder  her. Zeller  vergab  die

Rollen,  sagte. einem,  vjo und  wie man auf  der  vier-

malfünf  Meter  großen  Bühne  stehen  und  sich be-

wegen  sollte. Die Ortsbevölkerung,  nämlich  der

Bürgermeister,  der Schuldirektor,  der Spinnerei-

besitzer,  der Gendarmerieortskomrnandant  und

auch  ein Brldhauer  wurden  au(3er dem  Pfarrer  ein-

geladen.

Nur  ei('i einzrges  Mal  kam auch  ich dran. In einer

prophetischen  Nebenrolle,  das heißt  als Medizin-

riann,  hatte rch einrge Gurgellaute  und einen

schwer  durchächaubaren  Spruch  zu produzreren.

Ich vollführte  alles  mit  kreischender  Inbrunst.  Aller-

dings  wagte ich nicht  in den Zuschauerraum  hin-

unterzublicken.  Die KrUik überging  mich  total. Vrel-

leicht  warich  in dermonotonen  Stimmlage  hängen

geblieben.  Nicht  einmal  Zeller  sagte  mir, ob ich zu

laut  gewesen  war.

Mein Vater, den wir,,Tatta"  nannten,  und der

Hilfsarbeiter  war, hatte mich  zum  erstenmal  in ein

Theater  geführt. In Graz hieß ein Platz Glocken-

spielplatz.  Dorthin  nahm  er uns an Sonntagen  mit,

bevorerzurWehrmachteinrückte.  Wirstandenauf

djesem   verwinkelten  Platz  am  Aufstieg  zum

Schloßberg  und warteten,  bis pünktlrch  um zwölf

Uhr das harmonisch  abgestimmte  Geklingel  der

Uhr  begann,  und  wir unwillkürlich  zu lachen  anfin-

gen, we(l alles  immer  klappte  und die Figuren  aus

dem  Wetterhaus  herauskamen  und  wiederhinein-

verschwanden.  Gleich  eine Straße werter  war dre

Bürgergasse  und  darin das Bürgertheater:  so hieß

das-Kindertheater.  Ich sah dort  den  grau-braunen

BreMerboden  und den wandgro{3en  Spiegel  im

Warteraum,  ein gutes Dutzend  von  Stücken,

Tischleindeckdrch,  Knüppelausdemsack,  Schnee-

wmchen.  Ich war  lange  Zeit  für Schneewinchen  zu

haben.  Unter  meiner  Steppdecke  träumte  ich da-

von. Vatersaß  oft unterden  Kindern  im Zuschauer-

raum.
Er nahm  uns Krnäer  ernst. In Abständen  brachte

er Hasen, Meerschweinchen,  eine hinkende  Tau-

be, ein altes Huhn, Schildkröten,  Frösche,  Blind-

schlerchen,  jede  Art von Vögeln nach Hause. An

den Küchen-  undZimmerwänden  hingen  mehrals

ein Dutzend  Vogelkäfige.  Im Haüsgang  züchtete  er

rn Krsten Mehlwürmerfür  Gimpel  und  Kreuzschna-

bel, le@te altes Brot zwischen  Stoffetzen,  streute

Mehl  ein und besprengte  alles mit Wasser. Der

-Hausgang  roch  unverwechselbar  davon.  Aber  ich

sah auch zu, wie Vater mit  dem  Polentarührer  ein

Kaninchen  erschlug  oder  mit dem Berl ein Huhn

köpfte.

Vater behauptete immer, ern dut'er Schütze  zu

sejn. )ch hätte jhn gerne bewundert,  aber er

brauchte  schon  bei einer  Schießbude,  an der  wir

an ernem  Sonntagnachmrttap  vorbeikamen,

entsetz{ich  {ange, bis er um teures  Geld  alle Ton-

röhrchen  weggeballert  hatte und  ich einen  grünen

Flauschkrampus  erhrelt, den ich überhaupt  nicht

wollte.

Ein ein;jges  Malmachten  Vater  und  ich eine  Rei-

se allein. In der  fünften  Volksschulklasse  war mir

klargeworden,  da(3 Vätermitihren  Söhnen  auf  Rei-

sen gingen,  wobei  man rn fremden  Häusern  übÖr-

nachtete. Wir machten  eine kurze  Zugreise.  Da-

nach folgte ern nicht übermäßig  langer  Marsch.

Wjesen,  Almlatschen,  eine enorme  Holzbaracke.

Ich hatte Hunger,  Vater vielleicht  auch. Viele Leute

rrngsum.  WiraßeneinewässerigeSuppe.Auchdie

Nacht  war kalt. ffur  ie eine  Decke.  Schon  am näch-

sten Tag, Sonntagvormittag,   waren  wir wieder  in

derAnnenstra{3e.  Dorttratich  Vatereinen  Teilmei-

nes Erdäpfelpürees  ab.

Als ich mft Hans zur  Grenze  gefahren  war, lag

VaterbereitsseitMonatenaufdemKüchensofa.  Er

hatte aus dem Krieg,,e%as auf  der  Lunge"  mitge-

bracht.  Auf  dem  Predigtstuhl,  wo er mit  einer  Lun-

genentzündungimLazarettgelandetwar,  hörtedie

Kur  auf, als die Amerikaner  in Rerchenhall  ernrück-

ten. Zu Fu{3 wanderte  Vater nach  Weerberg,  wohin

Muttermrtuns undNellyvorden  Russen  geflüchtet

Nach der Rüökkehr  nach Graz wurde Vater

entnazifiziert.  Mutter  hatte Waschtag, als zwef

englische  MNitärpolizisten  iM  abholten.  Am glei-

che»n Tag fuhr  ich mft der  Stra{3enbahn  zum  Him-

mekeich,  bestieg  ein Boot  und fiel gleich beim

Anlegen  ins Wasser.

Am nächsten  Tag wurde  Vater  von Militärpolizi-

sten entnazifi;jert  zurückgebracht.  Der  Annenkel-

ler-Wrrt  riet ihm, Kommunist  zu werden,  um unbe-

helligt  zu bleiben  und erne Ar6eit  2u finden.'Aber'

Vater vyollte von keiner  Partei  mehr  etwas wissen.

Er bel',;irn auch io'erne  Stelle ber der  Post als Hilfs-

sortierer  und  Hilfszusteller.  Mit der  Zeit  würden  sre

ihm schon  einen  Stern und  dann einen  zweiten  auf

das Revers der Dienstuniform  stecken  müssen,

sagte er laut- in der Küche.  Aber  es kam rhm ein

Zwölffingerdarmgeschwür  dazwischen,  und spä-

ter wuchs  sich ein gutmütiger  Lungentumor  tau-

beneigroß  aus. A1les in al1em war Vate;  schon  der

gewohnte  invalide  Anblick  auf dem Küchensofa,

als ich in dre Neutralität  verschwand.

IÖ Graz  Im ich röe darunter,  Südtirolerzu  sein. Ich

sprach  wie alle anderen.  Die andere  Sprache  zwr-

schen  Vater  und  Mutter  war nicht  auffäHjg, war  ge-

Vvöhnlich wie Vqter und  Mutter. Mir fiel nichts  auf.

Erstals  Vaternach  dem  Krieg  auf  dem Küchensofa

öffers  von  :,Heimgehen",  vom  Hineingehen

sprach,  erinnerte  ich mich  an eine  Neberigasse  der

Herrengasse,  wohin  ich machmal,  mrt Vaterins  Pa-

noptikum.gegangen  war. Im Panoptrkum  saß ich

vor einer  dicken  schwarzen  Säule und rjuckte

durch  eine  Art Fernsehglas.  Auf  diese  Weise  habe

rch zum erstenmal  bewußt  den Tappeinerweg  in

Meran  -gesehen.,  genauer  eine  Sommerfrischlerin,

die  mit kunstblumengeschmücktem  Sommerß,

schlapphut  über  ernen Geländersteig  der Tapper-

ner-Promenade  zur Gjlf an der Passer  hjnunter-

spazierte  und dabei  ihr bodenlanges  Faltenkleid

ern wenrg  schürzte.  Das war für mich  Südtirol.  Und

die leeren  Schuhschachteln,  die nach'  dem Mera-

ner Wochenmarkt  auf dem Gehsteig  herumlagen

und so  in meiner  Erinnerung  zurückblieben.

Au(3erdem  noch der rotgelbe  Pfrrsich, vergessen

auf einem hölzernen  Brückengeländer,  den ich

packte  und  aufar3.

DerBrunnen  in Untermais,  wo Muttermitmeiner

ältesten  SchWester  die Wäsche  wusch. Auch der

Holzstoß  vor  dem  Haus, wo wirin  derParterrewoh-

nung  die /etzten  Nächte  vorderAuswanderung  auf

demBodenschliefen,  undicheineKatzehatte.  Va-

ter wurde  in der  Nacht  geholt,  Schrere  und  Poltern,

draußen  fm Gang rauffe  er mit dem besoffenen

Haller, dem,,Sträfling".  Ich sah ihm mit den Knien

aufHallersBrust.  UndMuktersagte:Wennderwie-

derherauskommt.  Das Waajwasserbeim  Frjedhof,

wo ich fm Hemd  dastand,  und Mutter  die Pluderho;'

se ausschwenzte.

Ich identifizierte  mich  nicht  mrt dem Pfirsich  auf

dem  Brückengeländer,  nichtmitHallersBrustkorb,

nicht  mit dem Ho1zsto(3 vor dem Haus, aber  d(es

alles behielt  eine Schwere  Üie eine Baumkrone.

Selbstverständl(cher  war mit der Volksgarten  und

der Weg zur  Marschallschule  rn Graz, das Rattern

der Druökereimaschinen  neben  der Hausmeister-

wohnung  im Hof.

Später  erinnerte  ich mich an mehr  Heimat. Da-

ran, wenn Vater Zahltag  hatte, und ich oder  Resr

ihm jn einer  Kaffeeschale  ejnen  Anguilotto  - einen

Aal in Essig und  ÖI-  aus der  Lebensmittelhandlung

holten  odereinen  Gorgonzola.  Tattawarda-infide-

/er Stimmung:  Anguiloti,  Gorgonzola  oder  Morta-

della. Anders,  wenn er plötzlich  brüllte  - den An1af3

kannte  ich selten -, versammelte  sich alles in der

Küche. Vater holte  aus der Küchenkredenz  die

restlichen  Terracotta-Teller,  zeigte den Stoß he-

rausfordernd  jn der Runde  herum. Jeder  wtdJte.'

jetztschmeißt  erauch  diese  auf  den Boden  oderer

schmeißt  sie wieder  nrcht.

Während  erden  Stof3 rn die Höhe  hob. wußte  ich

schon,  heute  nicht, denn  Vater grrnste  zu früh.
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völkerungsorientierte  Verwaltungs-  und  Kul-

tureinrichtungen).

Ab  dem  Beginn  der  fünfziger  Jahre  waren  in

Innsbröck  erste  Ansätze  einer  Stadterweiterung

festzustellen  und  zwar  in Form  von  Wohnsied-

lungen  wie  der  Hörtnaglsiedlung  und  der  Heilig-

Jahr-Siedlung,  die  in ihrer  städtebaulichen  Kon-

zeption  mit  heutigen  Reihenhausanlagen  ver-

gleichbar  sind.  Trotz  der  inzwischen  notwendi-

gen  Vergrößerung  der  Einzelobjekte  haben  diese

Anlagen  nach  wie  vor  ihre  hohe  Wohnqualität

erha1ten  und  werden  aufgrund  entsprechender

Bebauungspläne  ihren  Charakt,  uch  zukünftig

nicht  verlieren.

Mitte  der  fünfziger  Jahre  - Österreich  erhielt
1955  den  Staatsvertrag  und  damit  seine  sinnvolle

Souveränität  - setzte  eine  dynamische  Entwick-
lung  im Bereich  von  Bevölkerung  und  Wirt-
schaft  ein,  die der  Bevölkerung  sowohl  in den

Städten  als auch  in  den  ländlichen  Gebieten  ein

Fuflgängerzone  in der  Altstadt

großes  Maß  an Wohlstand  brachte.  Daß  jedoch

die  optimistische  Ausschöpfung  aller  Möglich-

keiten  während  dieser  Phase  auch  den  Verbrauch

von  unvermehrbaren  Ressourcen  zur  Folge  hat-

ten,  wurde  der  Bevölkerung  und  der  Politik  zu-

nehmend  erst  ab der  Mitte  der  siebziger  Jahre

bewußt.

Die  Kritik  von  sfödtebaulichen  Strukturen  darf

jedoch  nicht  die jeweilige  Situation  und  die

Anforderungen  an die räumliche  Struktur  aus-

klammern.  Die  StadtInnsbruck  hat  zwischen  den

Jahren  1951  und  1961  um  5.000  und  zwischen  den

Jahren  1961  und  1971  um  15.000  Einwohner  auf

insgesamt  115.000  Einwohner  zugenommen.

Die  daraus  entstehende  Nachfrage  nach  Wohn-

raum  konnte  vor  allem  durch  die  Inanspruchnah-

me  des Bundes-Wohn-  und  Siedlungsfonds  und

der  Wohnbauförderung  gedeckt  werden.  In die-

sem  Zeitraum  entstanden  die  den  meisten  euro-

päischen  Städten  ähnlichen  Stadterweiteru.ügs-

gebiete  der  sechziger  und  siebziger  Jahre,  so aü

1950in  der  Reichenau  und  in Sadrach,  ab1960  das

erste  Olympische  Dorf  und  ab 1974  das zweite

Olympische  Dorf.  Waren  die  ersten  dieser  Erwei-

terungsgebiete  durch  eine  vier-  bis  fünfgeschoßi-

ge offene  Blockbebauung  bestimmt,  so waren  vor

allem  im  Bereich  des Olympischen  Dorfes  elfge-

schoßige  Scheiben  und  Punkthäuser  die  städte-

baulich  bestimmende  Form.  Im  Bereich  der  bei-

den  Olympischen  Dörfer  leben  heute  ca. 13.000

Innsbrucker,  für  die  sämtliche  infrastrukturellen

Einrjchtungen  geschaffen  wurden,  die  nunmehr

durch  eine  großzügige  Ausgestaltung  des Innu-

ferbereiches  als  Grün-  und  Erholungsfläche

ergänzt  werden.

Die  seit  1975  feststellbaren  Änderungen  der

Rahmenbedingungen  und  deren  Auswirkungen

auf  Stadtentwicklung  und  Städtebau  sind  Gegen-

stand  des 1980  vom  Gemeinderat  beschlossenen

Stadtentwicklungskonzeptes,  das  als  Orienti-

rungsrahmen  Innsbrucks  Entwicklung  in den

achtziger  Jahren  im Sinne  eines  laufend  fort-

schreibbaren  Konzeptes  steuern  wird.

Dieses  Stadtentwicklungskonzept  stellt  damit

eine  wichtige  Gnindlage  für  die  nach  dem  Tiroler

Raumordnungsgesetz  1972  zu überarbeitenden

Flächenwidmungs-  und  Bebauungspläne  dar,  die

- rechtsverbindlich  für  Behörde  und  Partei  - Art

und  Maß  der  Nutzung  festlegen.

Die  Stadt  Innsbruck  weist  im  Jahre  1980  ca.

120.000  Einwohner  und  60.000  Beschäftigte  auf,

von  denen  ca. 20.000  aus dem  Umland  einpen-

deln.  Innsbruck  ist als Landeshauptstadt  des

Bundeslandes  Tirol  Sitz  der  Behörden  des Lan-

des,  Sitz  der  Diözese,  Zentrum  des kulturellen

und  wirtschaftlichen  Lebens.  Innsbruck  ist  darü-

ber  hinaus  Universiföts-,  Kongreß  und  Olympia-

stadt.  Ein  Hauptproblem  der  zukünftigen

Entwicklung  der  Stadt  wird  es sein,  jene  Anforde-

rungen  auf  dem  Wohnungs-  und  Arbeitsmarkt,

die sich  aus der speziellen  ,AJtersstruktur  der

Innsbrucker  Bevölkerung  - hohe  Zahl  von

Personen,  die  in das Berufs-  und  Heiratsalter  bis

ca. 1986  eintreten  werden  - ergeben  wird,  zu

decken,  ohne  die  Stadt-  und  Umweltqualität  zu

beinträchtigen,  sondern  Innsbrucks  typischen

Charakter  über  die  Veränderungen  der  Zeit

hinaus  zu erhalten.

Leserbrief

Schützenoberleutnant  Adolf  Lettenbrchler  reitet

im,,Blickpunkt'a  eine.  Afiacke  gegen  dre Zivildiener.

Auf  den  ersten  Blrck  nichts  Ungewöhnliches.  Die

Skepsis  zwischen  Schützen  und  ZMldiener  dürfte

auf  Gegenseitigkeit  beruhen.

Bei näherem  Hinsehen  allerdings  wird man stut-
zig. Immerhin  ist Lettenbrchler  Tiroler  SPÖ-Spit-

zenfunktionär.  Spitzenfunktionär  jener  Partei  also,

die  den  Zivildienst  in unserem  Land  als  einem  der

letz(en  des  freien  Westens  eingeführt  hat. Die  Tiro-

ler  SPÖ  hat  an1ä{31ich der  Parteiprogrammdiskus-

sion  beim  SPÖ-Bundesparteitag  sogar  dre

Abschaffung  der  Gewissenspriifung  fürZivildiener

gefordert.  Let[enbichleristalsomitseinerMeinung

auch  rur  die  Tiroler  SPÖ  in keiner  Weise  repräsen-

tativ  Insbesondere  die  )ungen  Wähler,  die  ja vor

allem  der  Regierungspartei  zu ihrer  deutlichen

Mehrheit  verholfen  haben,  dürften  ziemlich  beru-

higt  darüber  sein.

Thomas  Mori[z

Roßfall  - Alm
Am  8. Aug.  80  Veröffentlichung  von  der  Einwei-

hung  der  3. neu  gebauten  Tobadiller  Alm  im St.

Antoner  Gebiet  im Gemeinde  Blat[.

Auf  Grund  Ihres  Artrkel  sind  wir  am 7 0.8.80  zur

Roßfall  Alm  gewandert.  Dieses  Wanderziel  haben

wir  nicht  bereuen  müssen.

Wir  wurden  sehr  gut  bedient.  Punkto,,Sauber-

keit"  können  wir  ruhig  sagen:  Diese  Alm  verdient

es, daß man  sie  besucht.

Karl  Klaus

Landeck  Salurnerstr.  2

Flutwellenfehlalarm

Jene  Bürger,  die  dabei  das  Weite  suchten,  kann

man  nicht  damit  beruhigen,  (belächeln)  weH der

erfolgte  Ton  It. Warntafel  keine  Gefahr  bedeutete.

Denn  wenn  es schon  möglich  ist, daß das  Horn

ertönt  ohne  da(3 es  jemand  haben  wollte,  so  könn-

te sich  auch  ein  krtum  in der  Tonfolge  einstellen.

-alois  graber-zams-ibk-

Wci1»i.gi.nn;iii4J

Scliöuwies-

Mils-Imsterberg

Nachstehend  geben  wir  Ihnen  die  Veranstaltungen

15.  August  1980  bis  zum  22.  August  1980  hekannt.

1. Imsterberg:

19.  August  1980  - 20.30  Uhr  Platzkonzert  der  Mu-

sikkape1le  Imsterberg  im Gemeindesaal  Imster-

berg  Leitung:  OSR  Walter  Vigl;

21. August  1980  - 9.00  Geführte  Wanderung  Lei-

tung:  Bergrettungsobmann  Josef  Zürcher.  Bitte

Plakatierung  beachten!

2. Schönwies:

2l.  August  1980  - 9.00  Uhr  Geführte  Wanderung
Leitung:  Bergrettungsobmann  Josef  Zürcher;
Bitte  Plakatierung  beachten!

3. Mils:

15.  August  1980  13.00  Fußballturnier  der  Milser
Vereine

20.30  Uhr  Tanz  im  Gemeindesaal  Mils;

22. August  1980  - 20.30  Uhr  Platzkonzert  der  Mu-
sikkapelle  Mils,  Leitung:  BM  Josef  Huber,  Ort:
Musikpavillon
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Veranstaltungsprogramm

Täglich  von  10-17  Uhr  Schloßmuseum

Landeck  - Heimatkundliches  Bezirksmu-

seum,  Dauerausste11ung,,Die  Tiroler  Ma-
]er  der  Zwischenkriegszeit"

Dienstag  - Freitag von %7-19 Uhr Galerie
Elefant;

Freitag,  15.8.  20.30  Uhr  Konzert  der  Stadt-

musikkapelle  Landeck  im  Pavillon;

Dienstag,  19.8.  20.30  Uhr  Filmabend

Erlauschtes  und  Erlebtes  von  H.  Walters-

kirchen  im  Hotel  Sonne,  Eintritt  frei!

Mittwoch,  20.8.  20.30  Uhr  Tiroler  Heimata-

bend  der Volkstumsgruppe  Landeck  im

Vereinshaussaal;

Donnerstag  21.8.  Früh  Geführte  Bergwan-

derung  - nur  bei  schönem  Wetter,  Zeit  und

Ziel  sowie  Anmeldung  im Fremdenver-

kehrsbüro;

Unterhaltung:

Tourotel  ,,Post"  Täglich  (außer  Montag)

Unterhaltungsmusik  Beginn:  19.00  UJ
[ote4  Sonne  jeden  Samstag  - Musik  und

Tanz,  Beginn:  20.30  Uhr;  jeden  Sonntag  -
Frühschoppenkoffizert  von  10 - 12 tför
(bei  Schönwetter)

Vuianz,t,igc

Gipfelmesse  am Thial  am Sorintag  31. August
1980

KonzertinZams
Arn  Samstag,  den 16. August  1980; 20.15 Uhr

Konzert  der  Musikkapelle  Stanz  im Musikpavil-

lon  in  Zams.

Heimaföühne  Pettneu
Die  Heimatbühne  Pettneu  bringt  am  Samstag,

den  16.8.1980  um 16.30  Uhr  im  Vereinshaussaal

das Lustspiel,,Quisi  Quasi  der  Kasi".  Auf  Ihren
Besuch  freut  sich  die.Heimatbühne  Pettneu.

Pettneuer  Kirchtag
am  Freitag,  d. 15. August  um  14 Uhr  Konzert  der
Musikkapelle  St. Anton  a. A.  und  der  Musikkapel-

le Pettneu  in Geigers  Anger;um  20.30 Uhr  im
Aktivzentrum  Großer  Kirchtagstanz.  Es spielt  für
Sie: Das  Arlberg  Echo  aus Flirsch.  AufIhren  Be-

such  freut  sich:  Die  Musikkapelle  Pettneu

Marienwallfahrt
nach  Wigratzbad.  Wir  beten  um Priester  cuid

Ordensnachwuchs.  Alle  Marienverehrer  sind
herzlich  dazu  eingeladen.  Abfahrt  ab Landeck-

Pejjen,  Schrofensteinstr.  11, am 17. August  um

5.30  Uhr.  Programm:  9.30  Uhr  hl.  Messe,  um  1l
Uhr  Mittagessen.  13.30  Uhr  Segenaridacht,  16.15

Uhr  Heimreise,  Ankunft  in Landeck  ca. 19.30

Uhr.  Anmeldungen  bis  spätestens  14.  August  bei
Erwin  Zangerle,  Landeck-Perjen  Tel.  05442-

31453.  Mair  Gretl,  Zams  Sanatoriumstr.  41, Tel.
05442-3807.

Ehrenzeichenverleih
Bürgermeister  Erwin  Aloys,  Hotelier  und  Di-

rektor  der Silvretta  Seilbahn  AG,  Ischgl,  wurde

mit  dem  Goldenen  Ehrenzeichen  für  dieVerdien-

ste um  die  Republik  Österreich  ausgezeichnet.

Wir  gratulieren  herzlich.

Die  Gesellschaft  ffir

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

urid  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechstunden:  Sozialberatung  und  Diplom-

psychologe  jeden  Freitag  von  10-13  Uhr,

Nervenärztliche  Beraturig  durch  den  Facharzt

Dr.  R. Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uht.

Die  Beratungen  erfolgenganzjährig,  es können

auch  Hausbesuche  angefordert  werden.

Waldfest  der  Freiw.
Feuerwehr  Pfunds

Programm:  Freitag  15.8.  - 13.30  Uhr  Einzug  der
Musikkapelle  Pfunds  und  anschließend  K6nzert,

16.00  Uhr  - 18.00  Uhr  und  20.00  - 24.00'Uhr  Tanz

mit  den,,Moonligths".  Eiiitritt  FßI!
Samstag  16.8.  - 20.00  Uhr-24.00UhrTanz  mitden
,,Ebser  Buam".  Eintritt  S 30.-

Sonntag  17.8.  - lO.OO Uhr  - 12.00  Uhr  Frühschop-
pen  mit  den,,'Ebser  Buam".  13.30  Uhr  Einzug  der
Musikkapelle  Tösens  und  anschließend  Konzert.

16.00  Uhr  - 18.00  Uhr  und  20.00  Uhr  - 24.00  Uhr
Tanz  mit  dem  Edelweiß  Quintett.  Eintritt  S'30.-

liy@lBy  §nyiaiMipnst
des  Österr.  Wohlfahrtsdienstes

F*mi1ipnhprqtimBsstp11p 7i»ms
Zams,  Alte  Bundesstrafle  12,  Tel.  39364

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihnen  am

Dienstag,  5.8.1980  von  12-16  Uhr  unsere  Berater

gerne  zur  Verfügung.

,KR  Wa]ter  Jäger:  Sozialarbeiter  Vertretung
Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Hw.  Herr  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger
Dey  Seniorenabend  enfüllt  in den Monaten

Juäi/August

Höret  den Rat versföndiger  Freunde,  das hitft

auch  am besten!  Goethe

F,in1adiing
zum  Bezirks-  Traktor-  und  Transporterge-
schickJichkeitsfahren

Am  Sonntag,  den 24.8.1980  findet  um 13.00

Uhr  auf  dem  Gelände  vor  der  landw:  Genossen-
schaft  das Traktor-  und  Transportergeschicklich-

keitsfahren  statt.

Ehrenschutz:  BO. LA.  Engelbert  Geiger,  OBO.
Hermann  Hammerl,  Zams

Klasseneinteilung:  Traktor:  Allgem.  Herrenklasse

16 - 30 Jahre;  Allgem.  Damenklasse  16 - 30 Jahre;

Altersklasse  Herren  über  30 Jahre;

Trarisporter:  Allgem.  Herrenklasse  16 - 30 Jahre;

Nenngeld:  S 50.-a  Preisverteilung:  Gasthaus

Gemse,  Zams;  Anmeldungen:  Telefonisch  an die
Bez. Landw.  Kammer  05442/2430  oder  an Hel-

mut  Schweisgut,  Zams  05442-2257;

Persönl.  Anmeldu-ng  bis.30  Minuten  vor  dem

Start  möglich.  Acht  Teilnehmer  werden  den  Be-
zirk  beim  Landeswettbewerb  vertreten.

Zahlreiche  Beteiligung  erwartet  sich die Jung-
bauernschaft  Zams  und  die Bezirksjungbauern-
schaft.

Bez.  Obmann:  Josef  Raich;  Bez. Leiterin:  Klara",

Nöbl

F,inti«lnng
Die  Jungbauernsöhaft  des Bezirkes  Landeck

veranstaltet  am Sonntag,  den  17. August  i980  in
Faggen  den  diesjährigen  Bezirkswettbewerb  im

'nqndm:ihpn

Ehrenschutz:  BO.  LA.  Enge}bert  Geiger;  Bgm.  Dir.
Josef  Mair,  Faggen;  Programm:13.30  Uhr  Beginn
(Faggenreith)  ca. 17.00  UhrPreisv'erteilung.

K1asseneinteilung:  Herren  Jugend  (bis 18 Jahre)

Herren  Allgem.  (18 - 30 Jahre)  Altersklasse  (über

30 Jahren)  Damenklasse

Nenngeld:  S 50.-;Anmeldungen  sind  tel. an die.
-B?'z. Landw.  Kammer  05442/2430  oder  an GO.
Förg  Franz,  Faggen  05472/6587  zu richten.  Auf

zahlreiche  Beteiligung  hofft  dieBez.  Jungbaüerri-

schaft.

,Wenn  wir  jetzt  nicht  links abbiegen können,
können,  müssen wir  dreißig  Kilome-
ter geradeaus  weiterstehen."



r
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Östet'»aeieliiscIier Hörfunk
#onfag  18.  8. 1980

österreidi  1

iH  Bela%aendung  der
spo

@.W Belangaendung  de*
öaB

@.12 Mtmlk  am  Morgen
7.35 Mualk  am  Morgan
B.15 Paatk.clo  mualcale
9.W  Kinder  ohne  Zukunft
9. 3(I Ksmmermualk

10. 05 Featsplela  In
Oat*rr*ldi

13.fö)  Opernkonxad
t4.ffl  Roman  In Fort-

aehung*n
14.aO  Btmlneaa  mll

Beethoven
1s.W  Mualk  una*rer  Zöll
16.05  Muaik  xur  unter-

18.3ü  5aar11oumng Borek  Il*al
16.4S  Wlsaenadiafi  heut*
j7.10  Kulturnadirlditen
17.15  Kammermuslk
fl1.30  ,,aeitalt*»,  m*ln

Nama  1al  Cox"
i9.3@ 8a1zburgar  Feit-

apiel*  19»
21.S0 Wlaaen  der  Zelt
a15  Lleban  8i*  Klaaalk?

23.2(1 ße6d*adi1t4

Osterreidi  Regüonal

5.«15 Für  Frühaufat*her
5.30 Morg«belraditung
1.05  Beaudi  am  Montag

unaere  8endung
fflr  ältare  Menadien

0.05 Aus  unaemm  fül-
dunga-  und  Wlasen-
sdiaflsprogramm

'J.«  Klnder  ohne  Zukunff
9.30  Volkamuslk  aui

östeneidi
1«l.üO Vsrgnügt  mR  Mualk
11.(15 L@kalprogramm*
1(i.üö  ..Zwutadikml"
16. 30 Ihr  Problem

unaer  Problem
17. 10 Was  I gern  hör

17.52 BKaalman!lpredn@drun@g. der
weiblidisn  Wlrlsdiafl

17.!A  B*langaendung  der

19.00  Dai  Traumm!!nnleln
kommt

19J)7  Melodie  ffir  jed*n
Jahrgang

19.50  D}e  81atransar  I

Diensfag 19.  8. 1980
österreidi  1

I.W  Belangsendung  dör
DVP

Lm  Belangsendung  d*r
Indualrlellenver-

0.12 R'u's!"!m Morgen
7.36 Mualk  am  Morgen  
I.1!i  Pastk.c}o  mualcale
I.W  Wliaen  fflr  all*
l.»  Chormualk

'ffl.05  F«taplel*  In
öaterreldi

fl.OO  «i(l Jahre  8a1zburger
%atspl*l*  1WO  bli

19W
14J  Roman  In Fort-

riehungen
14. 30 Buainesi  mlt

Beelhoven
15. W Muslk  unaecer  Zelt
16. OS ,,Wo  aeld  iör,

Klnder"
1O.W  Jaromir  Borak  ll*at
.1a.4!  Wlasenadiaft  h*ufö
17.t6  Für  Pr*unde  alter

Muaik
va.Xi  aold  und  fülbar

19 J10 Kammerkonzerl
20 .ü(1 ,,help"  -  extra
20. 3ü Llteratur-Magazin
21. (K) ,,Der  lreue  Anton"
22 J5  Im  aaaprädi
23 .(10 Nadiriditen
23.05  8endeidi1uß

tjsterreidi  Regional

5.0ß Für  Friihaufatahsr
5.30 Morganbelraeh-  lung
a.os Magazin  ffü  die  Frau
9.06 Wlaaen  für  ällö
9.3(I Volkatümlidi*

Wlenermualk  .
1(I.(+O Vergnügt  mll  Mtialk

1ls1: :  LIloWklaelpsreol!!raammm@se
dodi  klingt"

16.30  Ihr  Problem  -
unaer  Problem

17j)  r  iuiiiiiiuJi.iifüirzvn
yom  Wien*r  Rat-
hausplalz

17.52  Belangaendung  der- AK  -
17.56  B*langiendung  der

apo

#iffivoch  20. 8. 1980
Öslerreldi  1

@.ö5 Balangsendung  der
8PÖ

iW  Belanga»dung  d*r
Bundsswktadiafla-
kammer

0.12 Mualk  am  Morg*n
7.30 Morgengymnaallk
y.3s  Muslk  am  Morgen
7.50 Nadrrldilen  aui  d*r

diriatlichen  Walt
LH  Nadrriditen  In *ng-

Ilsdrar  und  fran-
zöaladier  8pradie

a.1S Pasllcclo  mualcala
9.06 Wiasen  fflr  alle
9. 30 Lled*r  von  Armln

Knab  und  Erldi
Wolfgang  Korngold

10. W 6(I Jahre  8a1zburger
Feslaplele
Festspiele  in Oster-
reldi

11. 45 Der  8a1zburger
8pazrergänger

13. ö0 0pernkonxert
14. 0!i  Roman  In Port-

«hung*n
14.30  Buslneaa  mlt

Baethov*n
ta.u  Muslk  unaamr  Zall
v.os  Wuslk  zur  Unt*r-

ffl.fü)  5aa:1oumng lorm  Im €

10.45  Wlisansdiafl  h*ut*
17.10  Im  Wlenv  Konz-ert-

eafe
17.52  Belangsendung  d*r

Landwlrtadiafls-
17.10  Kullurnadirlditen
17.15  Kamnmrmualk
1L30  Verbarlum

,,Es  war  sehr  sch?iri,
es hat  midi  aehr

19 Aü P:fr':lA'i'sdier
8ommer  19B0

20 .oo Carlnthladier
8ommer  1!ffl(l

2t(+O Abemeuer  8*e1*
2130  Forsdiung  In  

(jslermidi
22,ts  Musik-von  Paul  Konl

und  Alexander
Zemllnsky

23 .05 tandesich1u8

Osterreich  Regional

1.ö5  Für  Frühaufateh*r
%i.30 Morgenbetraditung
8. 05 Magazln  für  dle  Frau
9. W Wlasen  fflr  alle
9. W Volksmuslk  atm

öaterraldi
10. öO Vsrgnügt  mlt  Muslk
ff.45  Autofahrsr  untar-

w*ga
'ffl.«  ,,Zwrg*ngokl  und

- Mualkant*n
2(1.(F1 i,aeorg  H. geht  fort"
21.05 Evargreeni  d«

Hufi)Offl
21. 3(I Sdrlag  äur  Idtlag
22.1(} Sportrevu*
22.25  8end*idi1ua

Österreöch  3

!i.ü5  Der  ö-3-Wediar
'10.05 8di1ag*r  fflr  Forl-

gesdiritt*ns
11.os  Hitpanorama
t3AO  Da«  O->Magazln
14.05  Espresao
14. 30 Muaik  aus  arledien-

land
15. 05 DI*  Mustcbox
ts.os  Radio  HoTlday
17.10  Ev*rgrean
ta.a5  Hallo  tl$
1!1.a5 8por1  und  Mualk
20.W  Radlo  aktly
21.ü5  Colina  Polk  Club
2L30  Jam  mlt  Iriö

Klainmhuater
22.1S Treffpunkt  9tudio  4
23. 05 Mulik  !uni  Trlumen

D.W bis  !i.W  Ö-3-Nadit-
proyamm

19.fü1 0aa  Traummlnnlein
kommt

19. 07 Wlena  Ita}lanlta
20. 00 Nad»rldit*n
20.05 Humor  kennt  keln*

ar*wen
2ö.30  ördiesterkonx*tt
2.2s  8endeidi1uß

t$sterreidi3

5J  Nadirldilen
' 5.05 Der  O-S-Wadter

aA5  Bltte,  rsdit  freundllch!
t1.(15 Hltpanorama
14.os  Espresao
14.so  Muslk  aui  Ilallen
17.10  Evergreen
18 A5 Hallo  a  2-
19 .05 9port  und  Muaik
19.30  Harte  Währung
2€1.05 Radlo  aktlv
MA5  La Chanson
21. »  Aua  der  Welt  del

Jaü
22.15 Treffpunkl  8tud1o  4
23. (IS Mualk  xum  Träumen

0.«+6 bis  5.(H) ö-3-Nadit-
programm

H*xenb«»"
17.10  Konz*rt-Caf*
17.56  Belangiendung  d*r

ö!n'
19.«H) Daa  Traummannl*ln

kommt
1!+A7  ,,Wo  man  alngl..."
10.30  Für  den  B*rgfreund
H.05  Lokalprogramm*
22.10  8portrevu*
22.25  8sndeadrfua

österreidi3

5.05 Der  0-3-Wecksv
8.05 Bllle,  redit  treundlidi!

10.05  Lä Ctianaon
10.30  Musik  f[ir  midi
13.ü(I  Daa  ö4-Magaz1n
t«.os  Espresso
14. 30 Muaik  aua  Österrelfö
15. 05 Dte  Muslcbox
ts.o5  Radlo  Holiday
17.10  Evergrean
1L05-  Hallo  0  3
19.05  8port  und  Mualk
19.3ü  Zidaaak  -  Radio

extra  lür-junge  Hörer
20 A5 Radlo  aaktlv
21.0!I  Hallo  Muaical
21.3(1 Jaü-Caalno

u:: Wes"iKu:u"m\:mo *4n
@.Pi b}s  IJHI  ö4-Nmit-

prqnma

Dui»iivabl(ig 21. 8. I980
Osterreidi  1

8.05 Belan(pendung  d*r
OVP

6.09 Belangaendung  dar
AK

6 12 Mualk  am  Morg*n
?.30 Morgengymnaatlk
8.15 Paaticelo  muslcafö
9. (ffl Wlaaen  ffü  alle
9.30 Eduard  Melkua,

V1o11n4  iplslt
Atcangelo  Coralll

10A5  Featapiale  la
oaten*1di

13A(1  0pernkonxar € mll
Joan  8uther1and

t4.ü5  Roman  In Fon-
aetzung*n

14.3(1 Buslneai  mR
Beathoven

15A5  Muslk  urmer*r  Zel«
ta.05  Muölk  zur  unt*r-  '

haltung  '
16.30  Jaromlr  Borak  llest
'ffl.45  Wl«ensehafl  heuta
17.10  Kultunadirldikn
17. 15 Coneerto  grouo'
18. 3Ö Lled*rl*xlkoö

herausgegeban  von
Andr4  Hell«

19.00  Musik  VOn A bla  Z
19.30  8a1zburger  %at-

apiele  1980
Ordiesterkonzert

22.:a  Poradiungen,
Beridit*,  Krlllk

23.15 ßendaadiluß

Osterreidi  Regionaä

5.05 Für  Frühaufateher
s.30 Nkugenbetraditung
5.35 W»  Ilt  loa  In

öaterreldi?
a.üs anagazin  für  dle  Frau
9A6  Wlssen  füi  alla
9.30 Volksmuölk  aua

öat*rr*ldi
1(I.OO Vsrgnügt  mff  Muslk

16.3(1 Ihr  Prob(em
unaer  Problem

17,10  0perettenm*lodl*n
17.52  Belangaendung  d»

ÖGB
17.sa  Belangsendung  dlr

8PÖ
19.oo  D«  Traummännleln

kommt
19.ü5  Programmhlnw*li*

Freitag 22. 8. 1980
tjsterreidi  1

6.OS Belangaendung  der
8P0  .

L«)9 Belangaendung  der
Landwlrtsdiafta-
kammem

ß.12 Muslk  am  Morgen
7. 35 Musik  am  Morgen
8.15 Pastlcclo  mualeafö
9. (16 Wlassn  f[ir  all*
9. 30 Europa  alngt

,,Dea  Apfelfestes
fröhlidie  Wsihe"

10. 05 Featspl*la  In
Oaterreldi

13 JX1 0pernkonzsrl
14 .«ß  Roman  fn Forl-

setzungen
14.3ö  Bualneaa  mlt

Beethoven
15 A5 Muslk  unserer  2e11
16 .05 Muälk  NuT Uf}tOr-

ta.3o  5aa1r1oumng Bor*k  lleal
18.45  Wisaenadia €t heule  -
17.1(I Kulturnadirldilen
17.15  Kamm*rmuslk
10.30  Ku}lnarlum
19.0ö  Ernst  Krendt
-20.30 Carlnlh}adier  8om-

msr  Osaladi  19a0

23.ü5 Sendeadiluß

Österreidi  Regional

5.ü5 Für  Frühaufstetmr
5.3(1 Morg*nbetradilung
a.05 Magstln  fÜr  dle  Frau
9J  Volksmualk  aui  -

Österreldi
tt.os  Lokalprogramm*
16 J  ,,Der  Tmklor"
17 .10, Mlt  Mtm1k  Ina

Wodienende
17.52  B*langaendung  d*r

Arb*ltagamelnadiafl
d*r  öslerwldilsdisn
G*m*lnwtrtadiaft

17.ss  Belangsendung  d@T
öVP

a+.oo Dai  Traumminnlaln
kommt

19.ö7  Robert  8to1x  dlrlgl*rl
19. 50 Franz  2*1weeker:

Silbeme  8diuh*
20. (15 Das  b1au-gelbe

Nolenbüdil,  aufge-
sdi1agen  von  Walter
Deutsdi

21. fö) ,,'8te1r1sfö  gsung*n,
atelrladi  gsplell"

Samstag 23. 8. 19Efö
Österreidi  1

Lö5  Mualk  am  Morg*ii

87:3Sss MMousr\kenäbmetMraodirgtuenng
L15  Paitlcclo  auf

Beatellung
9. ö5 UnterhaltungafeaIure

10. ü5 Peataplela  1n
Osterreldi

8a1zburger F3st-
spiele  19tK1

13. ö0 öpernkomerf
..Blumen  und
Bäume"

14. (1S 8e1bstportAt
r4.30  8a1zburger  Feil-

aplele  1öö
6. Sollstenkonzert

1fi.ö5 Ex llbrls
17.1ö Tedinlsdie  Rund-

- sdiau

!Ks,ns!,ariudiert Ing. Hugo
17.20 P(ir  Freunde  al €er
'  Muslk
18J10 Dag Märchen  aus

anthroposophiadier
81cht

18.45 Hdmbergs  Kalsldo-
phon

1L(15 Serensd*
XI. €H) 8a1zburger  Feal-

apiele  1ffi

Feslaplel*
Phonomuseum

13A5  Janforum
O.OS f+endesidilJ

Osterreich  Regionat

5.05 Für  Frnhaufateh*r
5.3t) Morgenbetraditwg
5.35 Waa  lal  }os  in S

Öslerreidi?
8.ö5 Sudidienst  das

Roten  Kreuzes
L1ö  Das  Famlllenmagazln
LO(I ,,Mei  Freud  auf  der

8traß'n"
Von-Fuhrleuten  und
Roßknechtsn

9. 45 Vergn%t  mlt Mualk
10. 30 8cheine  Helma €

St.  Thomas  arn
Blasensteln

11A5 Daa  grüne  Magazln
12.00 Mlttagsgloeken
13.ü(I Lokalprogramms
17.10 ,,17  und  4"

19 A7 öslerreldiladi*
Blaakap*ll*n
muilzierö

20 A5 Lokalprogramnffl
22.ö  Nadrrlditen
22.10 8por1revue
n.25  !iendeadilua

österreädi3

!1.05 Der  ö-3-Wedier
8A5  Bltte,  redit  treun

1Ö.ü5 Vokal  -  Inilrumi
-  Internatlonal

1t(15  Hltpanorama
1:l.föl  Daa  ö-34agaxin
14.X1  Mualk  aui  Frank

reidi
15 J  Dle  Mutcbox
16 .(15 Radio  Hollday
17 .10 Evergrean
1LW  Hallo  a  3
19A5  8por1  und  Muafk
19. :30 Hart*  Wähmng
20. 05 8di1ager  ffü  Forl

geadidttetm
21. «15 Melne  Well*
22.15 Tretfpunkt  ßtudk
23. (IS Mtmik  xum  Tdliin

0A5  bis  5.H  ö-f-Nad
prografönl

21. 4S ufö*r  d*i  L«

',TaPs'verräteria
Herza'
Von  Edgar  Allen

22.10 8podrevue
22.25  8endesd»1ue

5.aO Nadirlditen
5.a5 Der  0-3-We*«
8A5  Bitte,  redit

freundlldil
11.50  Hitpanorama
13.00  Daa  Ö-3-Magaz1n
t4.a5  !apr«ao
f8A5  Dle  Mugichor
17.1ö  Evergieeo
fl1A5  Hallo  0  3

:99::Os #rdga::d-MR'a':
extra fur lung*
Hörer

W.05  Radlo  akthr
21.05 Das  Lled  der  Prl
21. 3(I Muö1k  aua  Studfi
22. ü(I Nadirlditen
22.15  Tröflpunkt  8tud1i
23. OS Muslk  xum  T4ur

0.05 bis  500  U4-Nad
programm

iLaO  Daa  Traumm»nn
kommt

IIJ  8port  v@m 8ami1
m.«15 Ihr*  Nummer  blll
12.W  Nadirldit*n
n.2!6  Tanzmualk  aul

Beal*llung
0A6 S«ndesditd

tlsterreich  3

!iJ  F)er Ö-3-Wedaar
I.(Pi  Bltte,  redit

freundlldil
10.05  Vokal  -  Instrum

-  Intemational
1f.OS  Hllpanorama
13.öü  Radiothek
1«i.ö5 Radio  hltday
18.ö(I Nadirldilsn
18.o5  8ound1ra*
ffl.05  LP-Parade
20. 05 Country  Mtmic
21. 05 Rodc  'n'  Radlo
21.X1 8homrme

::;l: ;g::'i€'q'., T%"j:
(I.OS Blue  Danube  Ra

Mldnlght  ghow
t.(15 bis  L(I(I  O-3-Nac

programm

lÖsterreichiseher Hörfun»
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11.0('12.00  Prespestunde
14.45-17.00  Formel-l-WM-Lauf

um  den  Großen  Preis  v-o- n
tlsterreich

17.00  Der  kleine  schwarze  Fisdi
17.20  Mond,  Mond,  Mond

,,Das  Sara-Fest"

17. 45 Seniorenclub
18. 25 0RF  heute  '

Leb*na
at.oo  Daa  Traummlnnl*ln

kommt
19. 05 Sport  vom  8onntag
20. 05 Peter  Kreuder  -  wl*

Ihn  wanlge  kennen
2t3ü  Tlrol  an Elsdi  und

Eisad«
22.10 8por1revue
22.25 8endeadi1uß

Osterreöch  3

(i.05 Der  Ö-3-Wet*er
8. 05 Musik  In den  besten

Jahren
9. üö Nadirldrten

1(1.05 Daa  alte  Grammo-
-  phon

1t05  Hitparad*
11.30  ,,help"
12.ü5  Muslk  h la carts
13.10  Rund  um  die  Welt
14.05  Bonjour  0  3
18.ü5  Rad}o  Holiday

1178aX'5 epua'ndoMra'm'a'k
19.05  Hlt  w!lhl  mlt
20.ü5 Punk-Verbindung
21-05 Melodie  excluslv

:::;l: ::%u;:  fög;  :n
0A5  bis  8.(H) 0-3-Nadit-

programm

WAHRSAGE
Ihnen,

aende  Ihnen  geistlg  Kraff,
gebe  Ihnen  seelisdie  Hilfen  und  berate  8}e  In

allen  Lebensfragen.  
Verhaltens-  und  Parapsydiologe  Rolf  Ber}elt,

Johannes-Segener-Straßs  17
4320 HattIngen/Bredensdieid

Te1efon  (ü 23 24) 28 911.  -

Enzensberger.

21.40  Nadiriditen
21.45  Sendesdiluß

18.30-18.55  Aus  8drwaben  und  Alt-
bayern  -  19.0ü  Die  Oberbozner  8dtützen-
geselladrafl  -  21.3(1 Die  morgenländ!sdte
Reise  dea Franz  Fuöa  -  22.15 Mein  Ta-
gebudi  -  23AO Rundsdiau.

14.3S Wie  Pflanzen  bestäubt  werden  -
14.50  Begegnung  im  Jull  -  15.30  Das
Leben  auf  unserer  Erde  -  17.00  Sporl
aktuell  -  18J)O  Rellg!onen  der  Well  -
18.45  ßport  am  'Wodienende  -  20.00 Ho-
kuapokus  -  21.10 ,,...  auOer  man  tut  W"
-  21.25  Neu  Im  Klno  -  21.35  Bel  der
Arbell  beobadi1et  -  22.30 Siendeadiluß.

JkRD:  9.25  Vorsdiau  -  9.55  8pencera  G
Piloten  -  1ü.4S Für  Klnder  -  11.15  Alter-
natlves  Leben  -  12.00  Der Internationale
Fr0hschoppen  -  13.15  Chulliyadil  -  13.45
Msgazln  der  Wodre  -  14.30  8hanti  spielf  .
Bimbo  oder  Wie  kommt  der  Elefant  zum
Fllm  -  15Aü  ARD-8port  extra  -  17.ü(1
Lorlot  VI -  17.45  Wiener  KongreB  'ffl18  -
18.33  Die  Sportsdtau  -  19.18  Wir  über
uns  -  20.15  Sdtauplatz  der  aesdiichle:
Kalkutta  -  2'1Aü Der  7. 8inn  -  21.ü5 Der
amerikanlsdie  Freund  -  23.15  Buohum-
achl!ige  -  24.üü  Tageasdiau.

2DF:  9.15 Evangellsdier  aoltesd1enst  -
10.3(}  ZDF-Matinee  -  *2.00  Das  8onntags-
konzert  -  12.45  Frelzeit  -  13.15  Chronlk
der  Wodte  -  13.40  Leitplanken  fürs  Le-
ben  -  14.1ü  Ein  söwarzer  Tag  für  Mathia
-  14.45  Danke  sdiön  -  14.55  Tatsadien
-  15.25  llngarland  -  16.25  Theatergarde-
robe  -  17.17  Die  Sport-Reportage  -  18J(1
Paradiese  der  Tiere  -  19.1ü  Bonner  Per-
apektlven  -  19.30  Mensdi  nadi  Wunsdi
-  2ß.1ß  füonya  -  21JX1  ßport  -  2t.15
Elv}a  Presley  -  22.4«I  Zeug*n  d«  Jahr-
hunderls  -  23.30 Heute.

WIE  HEISST  DER  GEHEIMTIP  DER  ERFOLG-
REIC:HEN  FRAU?

Elnssnden  än:  Programm-ZeItsörlffenverlag,  1om Wlen,
Halbgasss  24.

Dle  Gewinner  werden  per Poat  verständlgl  bltt*  deutlldh
Namen  und  Adresse  angeben.

r
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Neue Rundballenpresse von Berger
Neu  auf  dem  Markt  von  der  Ferd.  BERGER  OHG,  Siwanenstadt,

ii diese  Rundballenpresse  RC 120  von  Rivierre-Casalis.  Ihr  Ver-
iötungssystem  -  um1aufen4e  Riemensegmente  -  ermögli*t  eine
leiömäßige  Verdichtung  des  BaIlens  vom  Kern  bis  zur  äußeren
iage.

Man  kann  den  Verdiötungsdruck  auf  das jeweilige  Erntegut  ab-
timmen.  Gebunden  wird  mit  einer  Umsönürung  des Ballens  mit
[ilfe  von  Sisal-  oder  Kunststoffgarn.

Na*  abgesdilossenem  Bindevorgang  öffnet  siö  die Rollkammer
ydraulisö,  der  fertige  Ballen  wird  ausgeworfen.

Vier  engbestü&te  Zintenreihen  sorgen  für  restloses  Aufsammeln
es Erntegutes.  Die  Ballen  sind  sehr  witterungsunempfindli&

F'  Service  und  Ersatzteilversorgung  steht  nicht  nur  die  Zentrale
e( !rd.  BERGER  OHG  in  Söwanenstadt  zur  Verfügung,  sondern
uö  die  Niederlassungen  in Wr.  Neudorf,  Graz-Lieboö,  Freistadt,
,aakiröen  und  Gampern,  sodaß  in  ganz  österreich  der  Kundendienst
arantiert  is'L

I)ie  Ferd,  BERGER,  OHG  ist  au*  auf  der  Welser  Landwirtsöafts-
iesse  vom  29. August  bis  7. September  vertreten.

ISSIMA VON GUERlAIN
ITh allen  G'uerlain-Kosmetiklaboratorien  ist  eine  neue  Generat{on

on Pf1egeproau7ctert  entstanden. Sie'umrden  spez%ell fitr  moderne
nd aktive  Frauen  entw%ckelt,  d4e  ihr  Gesicht  stanAig  unbesuußt

zhlreicheri  außereart  oder  inneren  schä41ichen  E%'riflüsserb  anssetzvn.
Bei  a4ese'n  Frauen  können  die  erstean  Ar»zeichen  der  Hautver%de-

ungeri  we%taus  früher  erscheinen,  als  sie  dwc7;i  de'ri  normalen  bio-
»gischean  Rhythmns  a'uftreterr  würrlen.

So  haben  die  me%steart  aieser  F'rauen  bere{ts  e%rte troc7eene  und

amit erschlaf:fearule Haut oaer s%nd auf o%m We,ge aazu. Ftit diese
'rauen  hat  GUERLAIN  ISSIMA  kre%ert.

Schönhe{tspflege  mit  HYDROLASTINE  fitr  aie troc7cene Haut oder
{aut  mit  trockener  Tendenz.

HYDROLASTINE  ist  eiÜ biolog%scher  Komple:c,  aus  Bestandteilen

ierischean  und  pflanzlichen  Urspmngs.

o BLUE STAR-REINIGER
Blue  Star  WC-Reiniger  und

'-, Blue  Star  WC-Spüler  maöen
eine  intensive  und  anhaltende

"a WC-Reinigung  no*  einfa6er  als
bisher.  Aufgrund  einer  besonde-
ren  Zusammensetzung  und  ,,in-
telligenter"  Verpadcung  gibt  es

zonen"  mehr  -  das  ..Örtdien"
geht  wohlrieöend-,,glänzenden"

Blue-Star  ist  ein  Produkt  aus
dem  Hause  Thompson.

Das  Problem  der  WC-Reini-
gung  wird  mit  diesem  Produkt

a' einfachen  Vorgang.
Beide  Produkte  -  der  Blue-

Star-Reiniger  und  der  Blue-Star-
Spüler  -  wirken  zusammen.

Beide  zusammen  sidiern  den
Reinigungs-Effekt.

Der  Erfolg  liegt  in  der  Zusam-
mensetzung,  die  den  Erfolg  erst
garantiert.

Natürli*  ist  die  Zusammenset-  Audi  die  Verpackung  ist  dem
zung  eine  Art  ,,Geheimnis",  das  Zwedc,  der  errei*t  werden  soll,
streng  gehütet  wird.  angepaßt.  -

Mein  Kochbuch
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten-1300  Rezepte

@ Das große Grundkochbuch
@ für einfache und feine Küche
@ mit Kalorien-  und Nährwerttabellen
@ Rohkost  und vegetarische  Küche
@ Backwaren und Torten
@ Cocktails  und Bowlen
@ Einkaufstips  und praktische  Winke
@ Kochzeiten, Mengen und Gewichte
@ und vieles andere Wichtige für die gute Küche

An  die  Buehhandlung  Möböus,
Postfach  585,  Amerlingstraße  19,
1061  Wien

Idi  bestelle
,,Mein  Kochbuch"  von Elizabeth  Schuler
durch  Nachnahme  zum Preis von S 97. -  zuzüglich  S 25. -  für Porto und
NN-Gebühr.

FRESH  he%ßt der nene  Hit  aus
lem  Hause  WANDEFl.  bieses  Ian-

:tant-Getriin7c,  das ansschl{eßlich
satttrliche  Aromen  und  Farbstoffe
'.ntMlt,  und  m%t VUamfö  C an-

lereichert  umrde, vird  iMhrend
Ner  Sommermonate  sicher  viele
rreunde  j{ridez

Name

Straße

Ort
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9.00  Die  Sendung  mit  der  Maus

9.30  Land  und  Leute

' 10.OO  Nachtstudio:

Kirdiengesdiidite  Im

20.  Jahrhundert

11.00-12.40  Robin  und  Marian
Kostümabenteuerfilm
Mlt  8ean  Connery

15. 00 Regenbogenprogramm.

Junior  Bonner-
8pie1fi1m  um  einen  Ideallstiadi
gesinnten  Rodeokämpfar
Mit  8teve  Mt.Queen

16. 40 8pot1ight  Dacapo
Eine  8endung  mlt  Peter  Rapp

17. 00 Däe  Räuber  und  der  Riese

t7.30  Mein  Onkel  vom  Mara
,,Rendezvous  im TrÖdelladen"

17. 55 Betthupfed

18. 00 Flambards
,,Erntedankfest"

18.25  0RF  heute

18. 30  Wir  a

19. «Xj Os €errefdi-Bäld  a
8üdtiro1-Aktue11

'f9.30  Zeit  im  Bfld

20.15  Drei  Münzen  Im  Brunnen

FS2

17. 55 0RF'heute

18. 00 Nadihilfe:  Englisdi

18.15  ()  Nadihilfe:  Latein

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 3ü Zeit  mt  Bild

20. 15  Kultur  am  Mättwoch

21. 00 Sdiilling

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Kein  Koks  für

Sherlod«  Holmes
Parodle  auf Detekt+vromane
Sherlod«  Holmes  ist unsterblidi.
Diesmal  trifft  man den gröBten
Detektlv  derWelt  In Wien  -  ge-
naueir  gssagt  bqi  8igmund  Freud,
dem  gröBten  Detektiv  der  Inm;n-
welt,  um sidi  vori  seiner  Kokain-
sudit  heilen  zu lassen-
Hier  ergebsn  sldi  mysteriös-kri-
minelle  Zusammenhänge  mit
einem  tt)rkisdien  Pasdia,  elnem
versdiuldeten  Baron  und  einer
Halbweltdarne.
Dle Kritik  -  gesdieite  und Iro-
nisdie  Dialoge,  brillante  Action-
szenen  -  und wenn  man will  -
audt  eln Ulk über  die Psydio-
analysa.

0.05  8endösdi1td1

FS 1

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Nadihilfe:  Englisch

9. 45 € ) Nadihilfe:  Latein

10. 00-11.35  Drei  Münzen  im

Brunnen
Heiter-besinn!lche  Komödle

15. 00 Regenbogenprogramm:

tw.  € ) aesdiidite  der

Luftfahrt
Die Sdiallmauer

16. 00 Ein  Abend  im  magisdien

Cercle
Von und  mit  Peter  Lodynskl

16. 45  Spotlight  Dacapo
Elne  8endung  mit  Peter  Rapp

17. 00  Am,  dam,  des

17.25  Abenteuer  unler  dem  Wfnd
Als Schiffsjunge  zwischen  Mar-
seille  und Korsika

17. 55 Betthupferl

18. 00 Bföe  zu  Tisch

18.25  0RF  heute

18. 30  Wir

19. 00  tfsterreidi-Bild

19. 30 Zeil  im  Bild

20. 15  (Ne  Herrin  von  Vallas

FS 2

17. 55 0RF  heute

18. 00 Nachhilfe:  Englisdt

18.15  ()  Nadihtlfe:  Latein

18. 30 Wege  zur  Kcinst:

Träume  von  Frauen  u

Bahnhöfen
Die Welt  von Paul  Delvaui
Der  belgische  Maler  Pai
vaux  ist  genau  besehei
Surreallst.
Obwohl  man ihn immör
mit  seinem  Landsmann
Margritte.  jn  -Zusammi

.bringt.
Beide  aber  ge5ören  zu d
kanntesten  belgisdien
der  Gegenwart.
In Belgien  selbst  und autJ
national  betraditet.
Der große  Meister  der
metafislt.a".  Georgio  de
hat  Paul  Deföaux  sehr  fft.
einflußt.
Paul Defüaux  wurde  am 2:
tember  1897  gehoren.
In  einem  hohen  Alter  «
Jahren  gibt  er  Auskunf
sidi  selbst.  Er erfreut  si
ster  Gesundheit.  Seine
kunft  'ist  eine  Rffdtschi
sein  Leben  und sein  Werk
Der Dichtei  Paul Eluard  h
Gedidit  ,,Nächte  ohne Lä
Defüaux  gewidmet,  dem
der-durch  seine  Bildmotii
seine  Poesie  sofort  erk
ist.

19. 15 Die  Galerie

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Salzburg  unterwegsl

7. Jahrzehnt
Festspiele  1920 bis 1980

2t50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

Open  end

adiau.
J)rel  MaljTlZen 4TTh Ban&Th'ne'n"'fn{e JeaT'b Pefer!l, LOut8 JOTaan, Magg% YOla'tl(la  FOlltOf t'n ,,D%e HeTT%'n ZDFi 15.00 z()pperl@nprogramm

McNamara  und  Dorthy  Mc(;utre.  aon  Vallas",  Messen mlt'  MaBen -  Maßa zum
17.10 Wld«la  -  18.20 Zum

große  amerikanische  Unterhal-
tungsfilm,  wurde  mit  vier  Oscars  Charlotte  bleibt  noch kurze  Zeit
des  Jahres  1954 ausgezeichnet;  18.40  Daa aehe1mnla  d*r  Berenka  -  in  Paris.  Ihre Tochter  will  sie

pj30  Sendesö1u8  ia.ss 8porI  In Kürze -  19.00 Drel Damen
vom Grlll  -  20.00 Der geredile  Zorn d*r

Verge18Sen
Inzwischen  hat Germain  Mäae-  18.«  Zusdauen  -  Entapannen
- ine  Chaumont,  eine  junge  denken -  18.5ü Rundsöau  -  19.
Witwe,  kennengelernt.  Madelelne  Landhaus  -  20A5 Der Helratsan'
ist die reiche  Erbin  des Gutes,  21-00 BaVernrePort  -  21-30 80 la
das an Vallas  angrenzt.  Menadi apredien -  22.16 Dan Oak

21.10  Das  Höllenlodi  der  u'  Rundadtau.

Zu Fuß durch  die Danakil-Wüste
Die Danakil-Wüste  liegt  im Nor-
den  von  Athioplen  und  gehört

gfonen d1eser Erde-  nfüma-le  mmnshin  Z 18.4(1 joogi
Ihr Ursprung  ist vulkanisch.  ten -  1g.ttü Der ganz normale  Wi

'155  Abendsport   19.3ü Tagt'ssdiau -  2T1j!fI Mathii
dorf  -  2t30  Norman Maller  -  u.'

22.25 8endesCh1uB  ' deadilJ.

ARDi  18.10  Tagesadtau  -  18.1!i  Eln
Plalz  filr  Tlere  -  t7.ü0 Aua malnem  Relaa-
lagebudi  -  17.25 Daa Terracolta-Pferd  -
20.18 Matdr -  21.4i  TltOl, ThöOn,  Tlfn-
perame@te ffi  23.00-ARD4pon  extra.

2DFi  t5.(1ü 2DP-%r1enprogramm  -  18.45
Trkkbonbona  -  17.10 Taxl -  18J)O Rat0
mal  mlt  Roaenthal  -  19.30  Gegen  den
Wind -  20.15 Bilanz  -  21.20 Die Püdise
-  fi.05  Daa geht Sla an -  22.10 Vlet
Wodien  ohna  Fernsehen  -  22.N  Dös

1a.45 Zuadiauen  -  Enlspannen  -  Nadi-
denken  -  18.50 Riindadiau  -  19.00 Coun-
try-Musk.  -  19.45 Dle %lsa  von Charlea
Darwin  -  2@.45 0I € Rundadiau  -  21A(1
2e11sp1ege1 -  21.4fi Loving  -  23.10 Rund-
sdiau.  '
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Sonderschauen - Halle 21 - Saa,gatmesse - Mii'ieraldünger-Lehrschau  Fohlenauktion, Schafausstellung)  - '
,100 Jahre Landesobstbauverband und Gartenbau' Kleintierschau - (Kaninchen, Brieffauben,  Pelztiere)
Nutztierschau a (StutenIeist4ngsprüfung, Pferdevorführungen, OSTERREICH_WEINKOST. Unterha1tungsprogramm

Erschienen  be4
Mü11er-R'usch1i7con

Mehr  als  die  Hälfte  aller
Bilder  in  diesem  kostbaren
Huldigungsbuth  für  die  ein-
zigartige  Anmut  junger
Kätzöen  zeigt  Kinder  von
,,ganz  gewöhnliien"  Haus-
katzen.  Katzenkinder,  wie
man  sie auf  jedem  Bauern-
hof  antreffen  könnte.

Aber  wie  sie  aufgenom=
men  -sind!  Neugierig  hinter
einem  gefloötenen  Behälter

h,e5vorb1inze1nd, beim gra-
ziosen  Herunterpurzeln  im
halben  Kopfstand,  als  spie-
lende  Gesdiwister.

:rsch%enen  bei  Müller-Ruschl%kon,

wichtigste  Sorgö  bei  der
gilt  der  Gesundheit  der

Die  wohI
'ferdehaltung
'iere.

Thema  dieses  Buöes  ist  niit  das
ereits  erkrankte,  sondern  das  gesunde
'ferd,  seine  Gesunderhaltung,  aber  auch
ie möglichen  Krankheitsfolgen  bei  man-
e1hafter3etreuung.

In  dieser  Weise  sind  alle  Aspekte  mo-
:Örner  Pferdehaltung  umfassend  behan-
.elt,  wie  die  Zusammenstellung  der
[auptkapitel  zeigt:

Kennzeiöen  der  Gesundheit;
dio  gesunderhaltende  Pflege;
:  i'ikheiten  und  Verletzungen  der

[aub

Rib'  Ise_uie  hnitten

Zutalen:

25 dag glattes  Mehl,  '/2  Päckdien-Haas-Backpulver,  12 dag Mar-
garine,  8 dag  Staubzuckei,  1 Päckchen  Haas-VanilIinzucker,  2 Dotter,
1 Ef31öffe1 Mildi,  Zitronensdiale,lO  dag  Flibiselmarmelade.

Ribiselsdiaum:  30 dag  Ribiseln,  3 Eiklar,  12 dag  Staubzucker,  Fett
für  das  Bledi.

Zubereitung:

*  Mehl  ntit Haas-B_a*pufüer  versieben,  mit  Margarineflocken  ver-
bröseln.  'Staubzucker,  Haas-VaniIlinzud«er,  Dotter,  Mildi,  Zitronen-
schale  einmengen  und rasdi  einen  Mürbteig  kneten.  !h Stunde  kuhl-
stellen.

*  Den Teig  in ca. 10 cm breite  Streifen  fingerdick  auswalken.  Mit
einem  Seitenrand  versehen,  mit  etwas  Eiklar  bestreichen,  einstechen
und  im  mittelheißen  Rohr  goldgelb  backen.  Ausgekühlt  did«  mit
Ribiselmarmelade  bestreichen.

:@ Ribiselschaum:  3 Eiklar  zu steifem  Sch(iee  sdilagen,  Staubzucker
: einrieseln  lasse:n  und  ganz  steif  aufschlagen.  Mit  geputzten,  trockenen

I bRabckseenn. AvuesrgmeeknüHeltnmitaunfass'sreemcheMnesusendr in'mSchhna'tßteenn s"chonherid"eun," über-
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Daß  eine  Frau  aus  einem  Milieu  -  einer
kargen  Berglandschaft  Südfrankrei*s  -,
in  dem  die  Schidcsa1sergebenheit  von
Dumpfheit  nidt  zu untersöeiden  ist,  si&
einen  wa*en  Kopf  bewahrt,  zur  Kämpfe-

rin  gegen alles  Ungere$te  heranwtadist,
selbst  nod  mit  75 Jahren  niöt  nur  sym-
bolisö  auf  die  Barrikaden  steigt,  sondern
tatsä&li*  Demonstrationen  organisiert
und  mitma*t,  ungebro*en,  aggressiv,
brennend  für  Gere*tigkeit  -  das  ist  solö
eine  Wuöt  von  einer  Biographie,  daß  es
einem  den  Atem  versd'ilägt.

Die  ungewöhnliöe  Biographie  einer
mutigen,  tapferen  Frau,  deren  gemeister-
tes  Sdi&sal  wie  ein  Fanal  aufklingt.

Emtue  CarUs  bei  Müller-Ruschlikon

Im neuen UniversaK-Versanrl-KataXog gesehen -  füt  Sport «nd
Freizett  ist  der  Blousorb  der  Faportt  bei  den  Herren,

mer zwet Topmodelle 4?1 schöner Tudsqiialitat  und au%enAiget
Verarbeitung.
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15.00  Regenbogenprogramm:
a Die  Leiden  des  jungen

Werthers
Naffi dem Roman von Johann
Wolfgang  von Goethe

16. 40 Ikonen,  Fresken,  Mosaiken
17. 00 Am,  dam,  des
17.25  Gute  Freunde
17.30  Heidi

 Die  Geschichte  'eines  kleinen

15.30-17.0ü  Sport
17.00  Die  Waltons
17. 45 AntiquitQten-(Ver)fühi

- Gregor  von  Rezzori p1

über das Sammeln von K
täten

18. 00 ZweiXsieben
18. 25 Fußball
19. 00 Trailer
19.30  Zeit'  im Bild
19. 50 Sp.ort

20. 15 Vorhang  auf:
Aurelien
Fernsehfilm  in drei  Teilen
:A. Teil:,,Der  Zusammenbri
Aurelien  hatte  auf  Anrate
nes  Kriegskameiraden  Et

sein  gesamtes  Vern'iögen  i
Kosmetikfirma  investiert.  -

'  Mädchens

17. 55  Betthupferl

18. 00  Die  Muppets-Show
Mit  .den  weltberühmten  P:gppen

und  dem  Gaststar:  Roy  Clark

18.25  0RF  heute
18. 30  Wir

19. 00 österreich-Bild
19. 30  Zeit  im  Bild
20. 15  Derrid«

,,Zeuge  Yurowskl"
Mit  Horst  Tappert  und  Fritz
Wepper
Mit  einer  Handbewegung  deutet
Nachtpförtner  Baumbauer  Herrn
Yurbwski  still  zu sein.

So lautlos  wie  möglichst  tastet
sich  der  alte  Mann  den  dunklen

Treppengang  hinauf  ins  obere
Stockwerk.

In den  nächsten  Sekunden  Über-  caTol
stürzen  sich  dlÖ Ereignisse.  .
Yurowski  erstarrt.

Ein  Schuß  knallt  auf.

2L20  Mario  Adorf  in:

Gesudit  wird...

Drei  Episoden  mit  Marlo  Adorf,
Otto  Sandör,  Curt  Bois,  Werner
Kreindl,  Uwe  Dallmeier,  Peter
Matic,  Helga  FÖfdersen,  Wol-

friÖd  Lier  und  MR.haela  May

22.20  Sport

22. 30  Nachtstudio:
Mister  Image

Die  Erfolgsstory  des  Wiener
Motivforschers  Dr..  Dichter

23. 30 gÖndeschluß  a

21 .50
22 .20

Karel  Gott,  Peter  Wnich  urid  Dagmar  Koller  in  der  Serulung  ,,l

Cowads  nnd  setne  Freunde".

Mlt  Eva-Maria  Barta,  Dagmar
Koller,  Erich  Kuchar,  Peter  Minich
und  Karel  Gott

Wir  waren  schon  einmal  hier,
;eim  Schotten-Heurigen,  und

wenn  einem  ein Platzerl  beson-
ders  gut  gefallen  hat...

21. 35  Sport

22. 00  Unterhaltung  im
amerikanischen  Fernsehen

23. 05 Sendesch1u13

Nach  dem  Roman  von  Emilio
Salgari
4 Das  Opfer
Sandokan-ist  in den  Händen  sel-
nes  Todfeindes  James  Brooke

-  er  soll  in  Labuan  gehängt
werden.-

Zehn  vor  zehn

In  den'Wind  gesdirieben
Die  melodramatiÖche  Geschichte
einer  reichen  Familie  in Texas

Der  neuroti'sche,  trunksüchtige
Sohn  eines  ölmagnaten,  Kyle

Hadley  (Robert  Stack)  heiratet
die  sanf!mütige  Desigherin  Lucy

lLauren  Bacall).
Seine  Schwester  Marylee  (Doro-
lhy  Malone)  liebt  Mitch  Wayne
(Rock  Hgdson),  einen  'aufricHti-
gen  Freund  ihres  Bruders.

Sendeschluß

22.00 Fragen  des  Chrisien  "
22. 05  € ) Fludit  ohne  Auswe

Krimi  um  einen  entsprun
Häftling
Joe  Sullivan  (Dennis  CII

bricht  mit  Hilfe  seines  frC
Komplizen  Rick  Coyle  (Ra)
Burr)  aus  dem  Gefängnis  E
Seine  Frsundin  Pat (Clair
vor),  ihm  treu  ergeben,  ste
dem  Flucmwagpn  bereit.

23. 20 Sendeschluß

18.4S  Zuschauen  -  Enlspannan  -  Nadi-
denken  -  18.50  Rundschau  -  19.üü  Die
Pahrl  der  Hokulea  -  19.45  Raumpatroullle
-  21.(10 Die  Prau,  die  uiii  die  Welt  fum
-  22.00 Im  Gespräch  -  Der  Za(ibersple-
gel  -  Naörichlen.

ä.1ö und 8.!iü  Jem*n  -  9.3ü und 1ö.1«l
ffumanislerung  der  Arbelt  -  ia:oo  Der
gsinz normale  Wahnsinn  -  18.40  Zoo@e-
a§lölen  -  19.(10  Der  ganz  normale
Wahnsinn  -  2D.(1ü Was  mlr  gefällt  -  21.46
K3m1-Q1ub  -  23.30  8endasdi1u8.

(HOCK  HllaSOn),  emen  aufflCntl-
gen  Freund  ihres  Bruders.

23.55 Sendeschluß

ARD:  1(i.2(1  Frankfurler  Bilder  -  17.05
Joker  'fül  -  20.16  Der  Meineidbauer  -
21.55 Plusminua  -  22.30 Be'ridit  aus  Bonn
-  23.fö) Die Spor!schau  -  23.25 Qer Chel
-  O.'IO Tagessdiau.

ZDP:  15A0  2DP-Perienprogramm  -  18.45
Heute  -  18.55  Preisboxer  -  18.2(}  Weafern
voö  gestern  -  19.30  Auslandsjournal  - -
X1.15  Derrlok  -  21.15 Loeker  vom  Hod«er

-  22.20  Aspekl*  -  23.05 TraibJagd -
L05  Heute.

ARD:  13.35  Vorsdiau  -  14.10  Fiir  Kinder:
Sesamslraße  -  14.40  Wilde  Wasser  -
18.15  ARD-Ratgeber:  Technik  -  17.mI  Gott
auf dem  Regenbogen  -  18.(15  Die  8por1-
üdiau  -  2ü.16 Idi  dachte,  8}e sind  mein
Mann  -  21.45  Das Wort  zum  Sonntag  -
22.(15 Die Verdammlen  der  Meere  -  24.0ü
Tagesschau.

2DF:  12.(10  Vorsdiau  -  12.3(I  Naföbarn
in  Europa  -  14,47  Im  Reiö  der  wilden
Tiere  -  15.10  Flugboot  121  8P  -  15.35
Die  kleineri  81ro1che  -  15.55  8chau  zu -
madi  mlt  -  16.10  Die  Biene  Maja  -
16.35 Die Bären  sind  los  -  17.10  Länder-
aplegel  -  18.00  Das  Haus  am  Eston
Plac*  -  19.XI  Dlrekt  -  20.15 Tod  an Bord
-  21.55  Das aktuelle  8ports1udio  -  23.10
Der  Kommluar  -  0.10 Heula.

17.55  Zwlschen  8pessar1  und  K
del -  18.2!i  Christen  zwlsdien  den
ten  -  19.D(I Wenn  wir  alle  Engel  m
21.0(I  Immer  unter  Drud«  -  2t45  I
nadenkonzerl  aus  der  Royal  Albei
-  22.3(i  Rundichau  -  22.4S  Ono
probe  -  23.55 Rundschau.

15.3ü  8öwimmen:  Söweizer  M
sdtaften  -  16.5(I  Muslc-Scene

tag  -  20.00 Petar  Alexander  in ae«
an  Robsrt  81o1z  -  22.50  Petroci
23.40  ßendesdrlua.
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Exkursion  der Wasserwachtsorgane  vom Bezirk  lOO Liter.  Wir  sollten  uns  auch  überlegen,  ob wii  'das Landschaftsbildeingegliedert-  werden  kön-

Landeck  in der Region  Oberes  und Oberstes  Ge-  es uns auf  die Dauer  wirklich  leisten  können,  nen  dabei  abgesprengte  Felspartien.  - 

richt  am 26.7.80.  unsere  Fäkalien  mit  Trinkwässer  wegzuspülen.  An  der  Brücke,  in ca. 1930 m Höhe  beim  Fag-

Tiil  ß11föp  Sl'10d(50  k%!80  gJe1aIzu'bt'sm'adnanSocnhocimhmgaern;ZobswelobhsI]vweirrsn:nndDÜcuhtzesn'- Egerndbreaicchh u'sn'tenragcehbaogfgfeenrtemwoArduegn.enDscihesee'ns d":'ü'cnkst
Miniar'den  deMilliardendafüraufwendenmüssen,darfdas bereitsunterderStraßedurchundgeföhrdetdas '

Wasser  deri  Leuten  nichts  kosten.  Wasser.  Das  verölte  Erdreich  muß  beseitigtwer-

DasidyllischeFremdenverkehrsdorfSamnaun  I)ie  Gruppe  TWW  Dr. Weber,  "I'WW  Zolet,  'den.  Unmittelbar  hinter  der Brücke,  VOm Ge-

mit  über  1000  Fremdenbetten  hat  keine  Klärjru-  TWWGstir  und  TWWOrgan  Zilzer  betnängelten  patschhaus  kommend,  südlich  der  Straße  ist der

ben und  keine  Kläranlage.  Die  freie  Region,  der  unter  anderem  noch,  daß oberhalb  Feichten,  LKWParkplatz.  Am  Eingang  des Platzes  vor  dem

Wasserkörper unterhalb Samnaun hat -keine westlich-  der Straße  am Bienenhaus  zwei  PKW  MaTer!alBaus S!nd Ca- 1-2 Qm Erdreich  mit  OI Ver-

Trinkwassereigenschaft,  die  Uferzonen  sind  ko-  Wracks  abgestellt  sind.  Es handelt  sich  um  zwei  SCbmlltZj-  Be!m  Gepatschhaus  konnte  nur  ge-

. lossalverunreinigt.WirkonnteneineganzeReihe  hellgraue  VW-Käfer  mit  der Rallynummer  77 ringfügi@e Verschmutzung  festgestellt  werden,

von  Wasserproben  entnehmen,  die  jetzt  ausgear-  bzw.  133 und  der Motornummer  0258048  bzw.  die  gleiCh  VOn den  TWW  Organen  5eseiTigt  Wur-

beitet  werden.  Wir  Tiroler  müßen  uns  gegen  den  2936786.  Die  Autowracks  sind  mit  AGIP  Werbe-  de-

Schmutz der Eidgenossen  wehren,  der tonnen-  pickerln  der Tankstelle  Feichten  versehen.  Die  Die  Wasserwachtsorgane  vom  Bezirk  Landeck

weise zollfrei  über die Grenzen rinnt  und unsere dortige  Rückfrage  ergab  erste Hinweise  auf  die  sind  für eine uneingeschränkte  Erhaltung  der .

belasteten Gewässer  noch  mehr  verschmutzt.  Fahrzeughalter.  ,,Tschiderer  Michael,  Feichten  Gletscher-  und  Hochregionen  sowie  der  Gewäs-

EsistAufgabedesLandesTirols,alleszuunter-  pndPraxmarerBernhard"Hote1Ede1weiß,eben-  serursprungs-undEinzugsgebiete;

nehmen, daß im Samnaun und beii  DorfMarti-  falls  Feichten.  Letztgenannter  fand  sich  nach  ei=  für  einen  Schutz  derJungwaldkulturen  in  Schige-

na eine Kläranlage erbaut wird. Tut  man es nicht,  ner Rücksprache  mit  den Obehgannten  TWW  bieten  und  Wegbauten;  die  bestmögliche  Beseiti-

dannmüßtemaneigentlichvoneinerVerunreini-  Organen  bereit,  füe Wracks  binnen  2-3 Wochen  gungdereingetretenenLandschaftsschädennach

 gun@ sprechen,  die öff:entlich  über die Grenze zu entfernen.  ökologischen  Gesichtspunkten;  .

- - fi!nweg finanzÄerT WÜrd- Für mtCbi alS Bezirkslei-  Die  Gruppe  TWW  Jung,  TWW  Lorenz,  TWW  eine  tatkräftige  Förderungjener  Berggemeinden,

( ,'ter der Tiroler  Wasserwacht, ist die Reinhaltung  Trott,  TWW  Sieß und  TWW  Organ  Ruetz  ver-  die  die Erhaltung  iher  Landschäft  einer  fragwür-

de)r Lufl  deS BOdenS ein kofl)lexes  Problerni  suchten  den  Stillebach  ab Grenze  Italien  bis Zur  digen  Erschließung  vorziehen;  wirkungsvolle

alles Mngt mit dem Wasser ZuSammen. Ein  Inneinmündung  Zu föubern.  Die  Gruppe  War  Maßnahmen  zur  Erhaltung  deS Bergbauerns[an-

schlechtgelagerterMül1,wieunterhalbvonNau- sehrfleißig,aberderSchmutzwarübermäßigund  des.

derS, 5ee!nflußi daS Gewäsfler VOm Stillebach. unmöglich  den  Stillebach  nach  Ihren  Wünschen  Im  Namen  der TWW  Organe  vcm  Bezirk  Land-

Der neugenehmigte  Mül'  und FäkaÜenDla'z von zu reinigen.  Im  Stillebach  wurderr  O]spuren  ge-  eck.  Bezirks1eiter  Traxl  Gebhard

sp'ßa 15 bzW a lo m vom Schergenbachufer funden,  die von  einem  größeren  Öleintritt  her-

entfernt,wirddasGrundwasserbeeinflussenund kommenmußten.UnterhalbNauders,nebender  Alrnwandertag  ' "
nachkurZerZe'derMülHmBachlanden""eesstraseunastiiiebachesbeünaetsichaerüüii- arri17.8'.1980bereits beim Samnauner Mullplatz der Fall ist. platz.DerMül1p1atzliegtsehrungünstigundwird

Manchmal wird der Eindruck erweckt, als ber'n- zum  Ärger  der  Feriengäste,  Einheimischen  und  DerSchafzuchtvereinGrinsundUmgebungla-

dan W' uns 'n Tirol noch im Jahre Null. Das Autofahrer,  noch  an den ungünstigen  Tagen  det alle  Schafzüchter  und  interessierte  Freunde

s"mm' nicht, denn es ist allerhand göschehen; angezündet.  ,,Willst  du nach  'Nauders,  so fahre  der  Schafzucht  und Almwirtschaft  zu  einem

doch 'mmer noch zu Wen" dem  Rauchgestank  nach  und  du kommst  nach  Almwandertag  e!n-

D'e Summe der läßlichen Sünden, diejeder demMüllpaltzsicher,aberkrankansZiel!"  Programm:

von uns,jede Privatperson undjeder Gewertie- Naturzerstörung  durch  Erschließung  des Ge-  l. Treffpunkt  7.00 Uhr  Hotel  Moserkreuz  - St.
treibende begeht, g"f es zu bekämpfena w'  mÜs- patschgletschers.im  Kaunertal.  In  einem  Tempo,  Ainton;  2. Besichtigung  der Schafherde  im Ver-

sen uns darüber 'm klaren se"n' daß W" h'nIer e'- das sich immer  mehr  bescheunigt,  verbraucht  wall;  3. Ca.  dreistündige  Bewanderung  des
nerFabr'kdasWassern'hIsoklarherausbekom- Österreibh  sein  bestes  und  wertvollstes  Kapital:  Almgebietes,Hahnentritt-Vaselfat-See-Scheib-

men' W'e es obe,n hereingeronnen ist. Es ist zwar die  alpine  Erholungslandschaft.  Wer  diesen  Ver-  ler;  4. Abschluß  mit  musikarischer Umrahmung

technisch möglich, mit wirtschaftlichen Mitteln brauch  seit  zwei  Jahrzenten  mit  offenen  Augen  aufderKonstanzerHütte,esspieltdieHüttenmu-

':ie"n' fach n'h' zu bewältigen. Wir werden uns also verfolgt  und  die  Verantwortlichen  für  diese  Fehl-  si,,Klaus  und  Franz".
"' .'daran  gewöhnen  müssen,  daß nicht  alle Bäche  . - . .

entwick]ung  sucht,  erkennt,  daß diese an den  Der  Bez. Obmann:  Huber  Robert  eh.

mehr Forellenwässer sind. Aber umso mehr geht Schalthebeln  der Wirts,,;aftlichen  und politi-  
es um  die  tausend  läßlichen  Sünden,  angefangen

vonderweggeworfenenMatratzebiszumFahr-  schenMachtsitzen.AlleinimNamendesFrem- ' Stroh  - Akti'on  Ernte  80
radschlauch  und  Plastikflasche,  dl,e allein  unse-  i denverkehrs werden heute Werte verzehrt, von

deren  Zinsen  derselbe  Fremdenverkehr  morgen  Die  lang  anhaltende,  feuchte  und  kalte  Witte-  '

ren GeW'sern herumkugeln. Wenn uns dies ge- und übermorgen  leben  müßte.  Die  Zufahrts-  rung  bis in  den  Sommer1980  hinein  hat den  Fut-

Hngi denn jausend kle'ne schmuIze ergeben e'- straßen  zum  Gepatschgletscherhat  die  natürliche  terwuchs  auf  Wiesen  und  Almen,  aber  auch  beim

nen großen Berg' dann kÖnnen W' unS gleich ei- Funktion  des Berggebietes  beraubt  und  sie in  Silomais  stark  eingeschränkt.  Die Presse hat

n'ge M"lHarden erspare' Industrielandschft  für  den  Massentourismus  mehrmals  die Futternot  unserer  Landwirtschaft

WennwirvonderWasserwachtimBezirkLa11-  unfunktioaniert.Insbesonderewirkeniichindie-  aufgezeigt.

deck  eirie  Umwe1terzeihungskampagne  gestartet  serö Zusammenhang  die Landschaftsverunstal-  Nun  hat  das  Bundesministerium  fiir  Land-  und  '

haben,  so sollte  sie in der  Richtung  bleiben,  daß  ung  durch  Straßenbau,  Seilbahn-  pnd  Liftstüt-  Forstwirtschaft  eine  'Strohaktion  der  Ernte  1980.

wir  die unnötigen  Verunreinigungen.vermeiden.  zen,  die  Verdrahtung  der  Gebirgslandschaft,  die  ausgeschrieben.  FürdieseAktiongeltenfo]gende

Die  Öewässerverunreinigung  ist SO allgegen-  um  sich greifende  Vernichtung  der Alpenflora,  Sonderrichtlinien:

Q§[iig,  (IBß 5i0  gBj 0i0hi  i0  einem  Gesetz  erfaßt  dieRodungvonW.aldflächen,dieVertreibungdes  1. Der  Frachtkostenzuschuß  Wird  ausnahmslos

werden  kann.  Die  Gewässerreinhaltung  liegt  im  Wildes  aus seinen  angestammten  Lebensräu-  für  inländisches  Futterstroh  und,  Heu  gewährt,

öffentlichenInteresse.DahermußsieBestandteil  men,dieBela.stungderGewässerursprungsgebie-  welchesmitderBahnvomProduktionsgebietbis

sämtlicher  Verwaltungsakte  sein. Wir  g]auben,  te durch  Abwässer  und  Abfallstoffe  sehr  ungün-  zur  Empfangsstation  transportiert  wird.  (Nach-

heute  müßte  man  umdenken,  denri  das Wasser  Stig auS- weis  Original-Frachtbrief).

soll  der  bezahlen,  der  es verbraucht.  Ich  sehe sie

zum Beispiel darin, daß ein sehr wohlhabender  .Als  schwerwiegender  optischer  Störungsfaktor  2 VergÜ(eT' Wird  der S O,15 PrCl kg StrOFl überstei-

- ManneinenSwimmingpoolhat,rürdenerimTag  wirkt  sich VOr allem  die bleibende  Landschafts-  gende Frachtkostenbetrag,  Nebengebühren,

600 Liter verbraucht.  Daneben  wohnt  ein K]ein-  verunstaltung  durch  Seilbahnstützen,  Liftma-  Hofzustellungskosten  uSW. werden  dabei  nicht

häusler,derbringtesnuraufeinenVerbrauchvon  stenaus.Häßlichundkaummehrharmonischin  berücksichtigt.
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Der  Bezirk  Landeck  vor 100 Jahren  im Spiegel  der Presse
Zusammengestellt  von Ludwig  Thoma

Aus  Prutz  berichten  beide  TirolerTageszeitun-

gen,  der,,Bote  für  Tirol"  am  18. M,ii,  die,,Tiroler

Stimmen"  13. Mai  1880,  über  einen  glimpflich

verlaufenen  Brandunfall.

Bote  für  Tirol

jür unjere of7nef)in burd7 :majjer unib :euer
jo ojt un'ti arg hatmgejud>te (ßemeitvbe ein
toaf7rer ((tig&Mtag mtrben Fönnen. Bormit.
fagd um f)otb tO fff7r ram im gro§en 6tabet

3um muörud)e, metd;ied mo6T fm :momeme
entbetff ut»b nur burd) bad'raid)e, energijd7e
unib uJfd7fige C!ain4reijen bed 3uß'ffig antoes
jen'tien t. t. 6trapenmei1fare1 bon fanbed u.

toei( am ((Jfö)greijen gef)inbert t»ur(»e, bfö

tid7fe, ben brof7föben :8ran1b 3u u.nfetrbrfüfen.
ei bem t)errid)enie+en f)ejtfgen .7iorbminbe un.b

ber lage  bed Bratrbobierted toare bael gan3e
üorj  in für3ej?cr 3eit in !(jd>e qeregt tooriben

t+en toattr8(figen a))Mnnern, 'jotoie aff' ben
'Jetiertoef)ren unb (S5ememben, tfüe r'a'jd7 3ur
5fffe  6er6eiefIten. Dad 6d4benjeuer joff
burd)  unt»orj-td)figed %aWraud)en «ber bet*

greid7.en entj?anben jein, baf7er mieber eine
:maf)nuttg, in 6f!tüen u. 6d7eunen bad Xaui
(0en gän3rid) 3u unterraßen. - Die a. 6.
6amfion  bed 5a.ue4 ber mtFbergba6n 0af
audi bier unib in ber umgeb'itn:g efn jrarbtget3

ejü'6r 6er Bejriebiguttg 6er.borgerujen, unb

3. Die  beziehenden  Landwirte  müssen  die  Über-

nahme  von  Stroh  und  Heu  durch  eigenhändige

Unterschrift  und  durch  Angabe  der  Hofadresse

bestätigen.  Mit  dieser  Unterschrift  verpflichtet

sich  der  Landwirt,  dieses  Heu  und  Stroh  im  eige-

nen  Betrieb  zu  verwenden.

4. Ein  Bundesfrachtzuschuß  wird  nur  gewährt,

wenn  das zusföndige  Bundesland  50o/o dieser  Ko-

sten  übernimmt.  Mit  der  Durchführung  und

Überwachung  dieser  Aktion  sind  die  Landwirt-

schaftskammern  betraut.

5. Die  Transportkostenaktion  gilt  fiir  den  Zeit-

raum  1.8.1980  bis  30.9.1980.  Alle  erforderlichen

Unterlagen  und  Anträge  sind  innerhalb  von  ei-

nem  Montat  nach  Verladung  mit  dem  Ministe-

rium  abzurechnen.

6. Bei  jedem  Antrag  müssen  die  Originalfracht-

briefe,  Listen  mit  Wagennummer,Verlademen-

ge, Empfönger,  Frachtbetrag  sowie  die Bestäti-

gung  der  Landwirte  enthalten  sein.

Die  landwirtschaftliche  Genosscnschaft  für-

den  Bezirk  Landeck  möchte  die  Bestimmung  die-

ser Aktion  bekanntgeben  und  darauföinweisen,

daß sie bemüht  ist,  den  Bezirk  ausreichend  mit

Stroh  zu versorgen.  Nachdem  das  gesamte  Stroh

(oftmals  100  bis  200  Waggons)  mit  den  genossen-

schaftseigenen  LKWs  zugestellt  werden  nfüssen,

bitten  wir  die  Landwirte  um  Ihre  sofortigc  Bestel-

lung,  damit  die  Aktion  rechtzeitig  bis EnJe  Sep-

tember  abgeschlossen  werden  kann.

Landw.  Genossenschaft  für  den  Bez.  Landeck

atfieitig mad;if ed einen guten (fintinud, b4
unier .armesS Dberi.nmf7ar in io tt>o$rfuenber
:meije berüd{id>tigf tou'tbe.

Tiroler  Stimmen":

fforr4potitieti3en.

bie eäemein'be prut3 %r  reid)t ein 'tog id).toe-

aBormiftag entßanb n4mtid) in ber (5d)eune
öed 5errn (!5aj?toirtf)ed T)r. 6d7&rmer auel
unbeThannfer ürja$e 'euer. :)t43eitig  bes
merrt, ronnte eiadjetbe §ebo(t)  im er(fen  muj-
jfodern  nod)  erj?fdf  utvb geb4mimf  menben

aber jünj :minufen jilxffer -. 'utvb ber grQfe

tt»orben.  :D'?an fann  fid+ ben  6direden  un'b  'bie

ngj? ber Drtelbetofö).t»er e>enFen, metd7e erjf
im 3abre 1864  oon einem berheeren:ben

:8ranbungrüde getrojjen tourben. .7iad7(F ber

6errn 6fragen.mei(fer %r5ber bon  jatfüied u.

ßen am pTat3e burd7 if7r bedMnibiged (!Eingrei,
jen bem.bto'f>enben a:remenfe (S:inf)aTt t6afen.

benjo  tierbienen  Iobenbe  mnerrennung a[[e

:7iad;bargemefnben, metd)e io beteifefffig uttb
jd>neff 3iir 6ffjeTeijhing 6erbeiefffen, gan3 bei
jerttberd aber bie T5bT. 'Jeuerme6iren t+On janbs
ed 'urvb jtieb. Rttten biejen jei 0iemtf ein f)er3-
Iid7ed ,'ßergerl'd Bott'  gtjagf

Internaüonale  Solisten  im
dritten  Schloßkonzert

Zum  dritten  und  letzten  Schloßkonzert  im

diesjährigen  Sommer  waren  Könner  von  Weltruf

als ausübende  Künstler  nach  Landeck  gekom-

men:  Bruce  Dickey,  virtuoser  Könner  auf  seinem

Hauptinstrument,  dem  aus der  Renaissancezeit

stammenden  Zink;  Charles  Toet,  Interpret  mit

der  engmensurierten  Tenorposaune.  Beide  ge-

nannten  Herrn  gaben  nach  dem  Konzert  in  Ha)l

einen  einwöchigen  Spezialkurs  für  Zink  und  Po-

saune  und  vermittelten  so ihr  Können  aninteres-

sierte  junge  Musikhochschulabsofüenten  weiter.

Um  diese  Musiker  gruppierten  sich  Beatrix

Landolf,  Violine,  Claude  Wassmer,  Dulzian,  so-

wie  Alin  Parker  auf  dem  aus  Privatbesitz  zur  Ver-

fügung  gestellten  Schütze-Cemba1o,  durchwegs

So1isten  mit  großem  instrumentalem  Können

und  selbstverständlicher  Stilsicherheit  in allen

Belangen,  die  ihr  Programm  betrafen.

Das  Programm  enthielt  im  ersten  Teil  Musik  an

den  Bairischen  und  Osterreichischen  Höfen  von

1620  - 1720,  wobei  in Sonaten  von  Heinrich

Schmeltzer  und  Johann  Joseph  Fux  alle  fünf

Spieler  vereint  in einem  reizvollen  Zusammen-

k)ang, der  sich  sowohl  aus  der  spezifischen  Mög-

lichkeit  von Holz  - und  Blechblasinstrumenten

wie aus der  mitteltönigen  Stimmung  ergab

(prachtvoll  die reingestimmten  Satzsch1üsse),

14. August  1980

Musik,,machten".  Kernstück  des ersten  Teilas

war  fur  mich  jedoch  die  Cembalosuite  von  Joh.

Jakob  Froberger,  gespielt  von  Aline  Parker.

Insbesondere  die  Interpretation  der  Allemande

,,Meditation  sur  ma  mort  future"  war  in  der  Sensi-

bilität  der  Empfindung,  in der  Entwicklung  des

Aufl:iaues,  in der Herausstellung  wesentlicher

Elemente  des Suitensatzes  eine  großartige  Lei-

stung.

Der  zweite  Programmteil  brachteInstrumen-

talmusik  aus dem  Venedig  Monteverdis,  er gab

den  Bläsern  und  der  Geigerin  in  Solostücken  von

Castello,  Bertoli,  Clemens  non  Papa  und  Marini

Gelegenheit,  ihr  Können  zu zeigen.  Wunderbar

beherrscht  Bruce  Dickey  mit  dem  einem  ge-

krümmten  Stab  ähnlichen  Zink,  tonschön  Char-

les Toet  mit  der  Posaune,  schnell  und  sicher  C1au-

de Wassmer  mit  dem  Dulzian,  dem  Vorgängerdes

heutigen  Fagotts,  überlegen  Beatrix  Landolf  mit

der  Violine.  Aline  Parker  am Cembalo  war  bei

allen  Continuobegleitungen  hervorragend  prä-

sent.

Hiins  Pichlcr

7. Internationaler
SilvretLa-Ferwall-Marsch

Galfür
Sonntag,  31. August  1980

Rätsel  4 la Mexikü!

Unser  Zeichner  hat  sich  em

Ratsel  fur euch ausgedacm  Zum

überen  Bildchen  gehort  emes r'ley

unteren  vier  Bildchen,  das genau

dazupasst  und die zweite  Halfte

darstellt.  Ihr sollt  nun ausprübie-

ren  oder  erraten,  welches  Bild
das ist.
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SP,@/*3'/RTNACHRICHTEN%,

Tiroler  Tpnnismannsrhaftsmeistersföaft
abgeschlossen!  Die  Mannschaften  des Tennisclub

Landeckbelegen  diehenorragendenPlätze  1,2,3,u.  4.!

Die  erfolgreiche  1. Mannschaft  des TC-Lan-

deck:  von  links  nach  rechts:  Erich  Mahlknecht,

Heinz  Dittrich,  Markus  Dapunt,  Harald  Pesjak,

Gustav  Raggl  und  Manfred  Jenewein;

Tiroler  Mannschaftsmeister  wurde  in der  Lan-  .

desliga  A Parkklub  Igls,  in dieser  Klasse  spielten  7

Mannschaften.  In  der  LandesJiga  B,  in  welcherll

Mannschaften  beteiligt  waren,  erreichte  TCLI  in

der  Gruppe  I punktegleich  mit  dem  Sieger  den  2.

Platz!  Das  bisher  beste  Ergebnis  seit  Bestehen  des

TCL:

Landesliga  B, Gnippe  1: 1. TC  Schwaz  I3  Punkte;

2. TC  Landeck  I3  Punkte;  3. TC  Mayföofen  I 2

Punkte;  4. TC  Zell  a. Z. I2  Punkte;  5. TC  Ratten-

berg  I O Punkte  (Absteiger);

In  der  Gruppe  2 siegte  TC  Kufstein  I und  steigt

durch  den  Sieg  im  Aufstiegsspiel  gegen  SchwazI

in die  A  Liga  auf.  Aus  der  A-Liga  steigen  mit  Telfs

Iund  InnsbruckerTC  zwei  prominente  Vereine  in

die  B-Liga  ab  !

2. Bezirksklasse,  Gnippe  2:

1. TC  Landeck  II5  Punkte;  2. TC  Seefeld  I4  Punk-

te;  3. TCMieming  I3  Punkte;  4. TC  IEVIV2  Punk-

te;  5. TC  IEV  III  l Punkt;  6. TC  SchwazlI  O Punk-

te;

Das  Aufstiegsspiel  gegen  den  Sieger  der  Grup-

pe 1 gewann  TCL  II,  wie  bereits  gemeldet  mit  8:1

und  steigt  somit  in die  1. Bezirksliga  auf.  Abstei-

ger  ist  TC  Schwaz  II!

3. Bezirksliga,  Gruppe  l

1. TC  Imst  III,  2. SV-Silz  I, 3. TC-Landeck  III  4.

Serfaus  i, 5. SV-Zams  II,  6. TC-Telfs  IV,  7. TC-

Imst,Imst  steigtin  die  2. Bezirksliga  auf,  wfüirend

TCL  III  einen  guten  Platz  im  Vorderfeld  ei'reich-

te;

Landesliga  B, Gt'uppe  l Damen:

l.  TC  Hall  I5  Punkte;  2. TC  Brixlegg  I3  Punkte;  3.

TC  Ehrwald  I2  Punkte;  4. TC  Landeck  I2  Punkte;

5. SK  Zirl  I2  Punkte;  6. SV  Reutte  I 1 Punkte;

Die  TCL  Damen  konnten  in Threm  l. Jahr  in

der  Landesliga  B einen  guten  Mittelplatz  belegen,

Hall  I steigt  auf,  während  Reutte  l a5steigt!

Gutes  Boxen  in St  Anton
trotz  5:13  Niederlage
gegen  Bay(iu.iföffcl

Unter  dem  Ehrenschutz  von  Bürgermeister

Dir.  Herbert  Sprenger,  der  vom  Präsidenten  des

Tiroler  Amateurboxverbandes  Herbert  Unter-

rainer  das Ehrenzeichen  vom  TABV  überreicht

erhielt  f'ür seine  Verdienste  um  den  Tiroler  Box-

sport  am Arlberg,  standen  sich  im Festzelt  der

Musikkapelle  von  St. Anton  der  Box-Club  Inter-

national  und  eine  unter  dem  Namei'i  BC

Ries/Oettingen  zusammengestellte  Niederbayri-

sche  Boxauswahl  i:n  Ring  gegnüber,  in deren  Rei-

hen  neben  Bundesligaboxern  mehrere  Bayrische

Meister  standen.  Trotz  der  5:13  Niederiage  boten

die  Arlberger  interessante  und  schlagreiche  Ge-

f'eclite,  die  gutes  Boxniveau  präsentierten,  gegen

die  um  vieles  kampferfahrenere  BRD-Staffel.  Im

1. Kampi'im  Halbmittel  gab es zwischen  Albert

Hagspiel  (St.  Anton)  und  dei'n  für  Oettingen  bo-

xenden  Otto  Calzone  nachinteressanten'i  Kai'npi'-

verlauf  ein  unentschieden.  Peter  Zamernik

erreichte  im  Papiergcwicht  nach  schlagreichen  3

Runden  über  den  Bayrischen  Schi:ilermeister

Andy  Mieling  ebenfalls  ein unentschieden.  St.

14. August  1980

Antons  Haustürke  Gürsel  Özbek  konnte  im  Wel-

tergewicht  den  vor  3 Wochen  erzielten  Erfolg  ge-

gen  den  Bayernmeister  Rudolf  Weller  nicht  wie-

derholen  und  unterlag  ganz  knapp  nach  Punkten.

Im  Halbfliegengewicht  unterlag  Erich  Höhn  dem

Bayrischen  Jugendmeister  Hans-Georg  Mieling

nach  Punkten.  2 Runden  zeigte  sich  im  Federge-

wicht  Hermann  Bitriol  (St.  Anton)  dem  ringer-

fahrenen  Leu  Willi  (Oettingen)  als  überlegen,  be-

vor  der  Arlberger  wegen  einer  Verletzung  vom

Ringarzt  Dr.  Knierzinger  aus dem  Ring  genom-

men  wurae. Im  Halbmitte1gewicht  präsentierte

Ernst  Unterkirchner  (St.  Anton)  gegen  den  Bun-

desligaboxer  Thomas  Mieling  ausgezeichnetes

Boxen  und  sein  entscheidender  Sieg  zeichnete

sich  bereits  ab,  als  er  plötzlich  in  Runde  zwei  drei-

mal  zu Boden  mußte,  die den  Kampfabbruch

erzwangen.  Auch  Schrott  Anton  (St.  Anton)  zeig-

te 2 Runden  im  Halbschwer  seine  Uberlegenheit

gegend  Köhler  (Oettingen),  bevor  er  wegen  eines

Mittelhandknochenbruches  und  einem  Nieder-

schlag  durch  RSC  verlor.  In seinem  vorletzten

Kampf  hatte  Osterreichs  EX-Vizemeister  Peter

Reichart  (St. Anton)  im Schwergewicht  keine

leichte  Aufgabe  gegen  den 27 kg schwereren

Bayern  Walter  Berger,  der  sein  Gewicht  voll  aus-

nützte  aber  nur  ein  Unentschieden  erreichte.  Der

Innsbrucker  ESV-Gastboxer  Helmut  Winkler  be-

siegte  im  Weltergewicht  den  Bayrischen  Spitzen-

mann  Silvio  Wieser  nach  Niederschlägen  vorzei-

tig.  Ringrichter  Bendedikt  Pilser  aus  Axams  leite-

te die Kämpfe  souverän.  Punkterichter  waren

Herbert  Unterrainer,  Andreas  Rieder  und  Felder,

Protokollführer  war  Mieling,  Zeitnehmer  A. Rie-

der,  Techn.  Leiter  Willi  Peschitz,  Ringarz:  Dr.

Knierzinger,  Gemeindearzt  aus St. Anton  a.A.,

Verantwortlicher  ffir  die  zahlreichen  Ehrenpreise

Peter  Zamernik  sen.,  Aufsicht  des Österreichi-

schen  Amateurboxverbandes,  Landesgruppe  Ti-

rol:  Unterrainer,  Pilser,  Dr.  H. Pedit,  Koxeder,

Felder,  Rainer.  Einziger  Störfaktor  der  gut  orga-

nisierte  Boxveranstaltung  war  der  Ausfall  der  Mi-

krophonanlage  am Ring.

Hundert  Punkte

Der  Junge  ist ratlos.  Könnt  ihr  ihm

helfen,  drei  verschiedenen  Linien

mit  je 8 Steinen  zu folgen,  so daß  es

in jeder  Linie  zusammen  100  Punk-

te ergibt?

OOl = 2:Z+ l 2:+9l  +gl  +0  1+6+t=+E
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I,auras  letzterSchuß

Laura  mußte  sterben.  Phillip  fünz  glaub-
te, keine  andere  Wahl  zu haben.  Er saß

im  Living-room  seines  Hauses  und  trank
Wodka.  Laura  wurde  ihm  zu-gefährlich,
seit  sie  auf  harte  Drogen  umgestiegen
war.  Eine  gefahrliche  Freundin'  aber

kann  sich  kein  Dealer  leisten.  Laura  fix-

te.  Und  das Heroin  bekam  sie von  ihm.

Ihre  Suchl  ließ  sie vergessen,  daß  Phillip
Benz  streng  verheiratet  war.  Verheiratet
mit  Betty,  einem  krankhaft  eifersuchti-
gen  und  hubschen  Ding.  Phillip  wußte,
daß Bettys  Eifersucht  tödlich  sein  konn-
te. Also  mußte  er handeln.
Schon  zweimal  hatte  Laura  angerufen
und  Phillip  um  den  harten  Stoff  gebeten.
Er  hatte  sie  beschworen,  ihn nlcht  da-
heim  anzurufen,  doch  Laura  scherte  sich
nicht  darum.  Ihre  Sucht  war  starker.
Sie  muß  weg,  sagte  sich Phillip.  Auch
wenn  er mit  ihr  schöne  Zeiten  verbracht
hatte.  Seit  Palm  Beach  voi  zwei  Jahren
kannten  sie sich.  Laura  war  damals,nur'
Vierte  bei  einer  S'chönheitskonkurrenz
qeworden.
Als  gewiefter  Dealer  hatte  er es verstan-
den,  das  Liadchen  über  die  Niederlage
hinwegzutrösten'.  Nach  einer  kleinen  Dü-
sis  LSD  sali  Laura  ihr  Leben  im rosaro-
ten  Licht.  Und  seitdem  hing  sie an Phil-
ip wie  eine  Klette.

LSD  zuerst  -  und  jetzt  Heroin.  Phillip
Benz  nalim  einen  Schluck  aus  seinem
Glas  und  lehnte  sich zuruck.  Er ließ  die
vielen  Seitensprünge  mit  Iaura  Revue
passieren  und  lächelte.
Da  war  die  kleine  Pensiün  ,Rose:  ihr
Liebesnest  am  Strand  der Florida  Bay,
hundert  Meter  von  Palm  Beach  entfernt.
Und  wenn  sie sich  dort  als Mr.  und  Mrs.
Benz  aus Palm  Beach  eingetragen  hatten,
so  lag das  nur  an der  extrem  puritani-

aschen Besitzerin,  Mrs.  Rose  Fellow,  die
an  unverheiratete  Paare  partout  kein

Doppelzimmei'  verrgab.  oem  ,,Ehepaar=
Benz  erfullte  sie  jeden  Wunsch,  zuma

Phillip  mit  Trinkgeldern  nicht  kleinlich
Wal'.

m Zimmer  stand  ein taubenblaues  Him-
melbett.  Lauras  sinnlicher  Blick  traf
Phillip  Benz,  der mit  verschränkten  Ar-
men  unter  dem  Kopf  in seinem  Bett  zu
iegen  pflegte.  ,,Komm:  Kümm,  und  du

bekommst  deinen  Schuß."

Phillip  Benz  stellte  das Glas zuiuck  auf
den  Tiscli.  Wie  üft  hatten  sie sich in der
Pension  ,,Rose  = geliefü,  ohne  daß  Betty

dahintergekorrmen  war..Noch  vor  acht
Jagen  liatre  sicli  Phillip  mit  Laura  Ben-
net  im geineinsamen  Liebesnest  getrof-
fen.  Aber  Laura-hatte  sich,  seit sie auf
liaite  Drogen  um;)estiegen  war,  veran-
dert,  verfiel  iasch.
Und  sie wurde  gefahrlich.  Sie bat  nicht
mefü  um den harten  Stoff,  sie verlangte
ihn.  Ja,  sie ei pi  eßte  Phillip.  Sie hatte  ihm
m  b:auen  Himmelbett  gedioht,  ihn  als

,Dealer"  liocligehen  zu  lassen  und  Bet-
ty zu infürn-iieven,  wenn  er ifü den  Stoff
jqmals  vürentlialten  wurde.  Also  mußte
"'e  Vlleg.

Phillip  Benz  trank  seir  Glas  leer,  als ciab
Telefon  klingelte.  Ei  pießte  die  Lippen
aufeinandei  und  nahm  den  Hoi'er  ab.
,,Hilf  mir,  PhilNp.  Sofortl  Ich  halte  es
nicht  mehr  aus'  l/Venn  du  nicht  sofort
kommst  ..  .-

,,Ja,  ja, Baby.  Ich komme  ja schün.  Bin
schon  unterwegs."  Er legte  ag(,
Dann  stame  er auf  die  Tur,  in der  Betty

erschien.  Etwas  verschlafen,  aber  trotz-

,,Warum  kommst  du eigentlich  nicht  ins
Bett,  Phillip?  Wer hat denn  da  angeru-
fen?",,Paul",log  Phillip.,,lch  muß  für  ei-
ne  Stunde  fort,  Betty.  Paul  hat  einen
Türken  an  der  Hand,  mit  dem  wir  ein

Bombengeschäft  machen  können."
,,Du  fliegst  noch  mal auf,  Phillip!"  Sie
schlang  ihre  Arme  um  seinen  Hals.
,,Wirklich,  ich  habe  Angst  um  dich."
Er drückte  sie an sich.  ,,Eines  mußt  du

dir  merken,  mein  Schatz:  Ein  Phillip
Benz  fliegt  nie auf.  Er sorgt  dafür,  daß  '

du dir  alles  erlauben  kannst,  was immer
du dir  wünschst.  Was ist denn  Liebe  auf

- die  Dauer  ohne  Geld?  Armut  zerstöyt
auf  die Dauei-  alle Illusionen.Und  davor.
bewahre  ich  dich."
setty  wich  zurück  und  sah ihn  scharf  an.
,,Oder  gehst  du zu einer  Frau?"  Ich  brin-
ge dich  um,'  vvenn,du  zu einer  anderen
Frau  gehst;'
Er küßte  sie.  ,,Das  darfst  du dann  auf  der  -
Stelle.  Es hat  keine  andere  Frau  gegeben,
es gibt  ksine  andere  und  es wird  nie  eine
geben.  Wann  kapierst  du  das  endlich?"

Il
,,Nie,  sagte  Betty  und  schloß  hinter  ihm
die  Tüi:.

Laura  Bennet  bewühnte  am entgegenge-
setzten  Stadtrand  ein  Zweizimmer-
Apartment  -  von Phillip  finanziert  und
von  ihm  eingerichtet,  Zwei  Stunden  nach
Mitternacht  klingelte  er kurz,  und  Laura
öffnete  ihm.  Sie war  ein Wrack,  das Ge-
sicht  eingefallen,  die Augen  dunkel  um-

randet.  Lacira  sagte kein  Wort,  sondern
schleppte  sich  ins Wohnzimmer,  ließ  sich
auf  die  Couch  fallen  und  hielt  Phillip  den
Arm  hin.
,,Sofort,  Baby".  Er ging  in die  kleine  Kü-
che,  mixW  den.Stoff  und  füllte  die  Sprit-
ze mit  einer  tödlichen  Überdosis,  immer
darauf  bedacht,  keine  Fingerabdrucke  zu
hinterlassen.  Dann  druckte  er  Laura  die
Spritze  in die  Hand,
,,Ja",  haucme  sie. Die  Hana  zitterte,  gie-
rig verfülgte  sie-die  Spritze,  die  sie selbst
an die Vene  ihres  zerstochenen  Armes

führte  und  ruckartig  einstach.  Phillip
Benz  schloß  sekundenlang  die  Augen.

AIS er Sie wiedei  öffnete,  iar  die Inlak-
tion  beerJet.  Laurii  ließ  die Spritze  auf
den Boden  fallen,  ihi  Gesicht  entspannte
sich.
Betty  Benz  freute  sich,  daß  Phillip  Wort
gehalten  hatte.  Er war  nach  einer  Stunde
zuruck,  zoq  sich  aus und  legte  sich  neben

,,Natui
Sle.  ,
,,Alles  okay"  fragte  Betty.  ,,Natuilich,
was  denn  sonst?"
Am  nachsten  Morgen  infürmier+e  die  Ta-
geszeitung  dariiber,  daß  sich wieder  ein-
mal eine  Suchtige  iotgefixt  hatte.  ,,Es

handelt  sich  um die 22jä1vige  Laura  B%
hieß  es. Zui  Abschreckung  war  ein Bild
von  der  Toten  abgedruckt.
Phillip  schlfirfte  seinen  Kaffee  und  legte
die  Zeitung  beiseite.  Betty  vvarf  einen
Blick  hinejn  urid  meinte'  ,,Wieder  je-
mand  tot,  Phillip.  Weißt  du,  ich mochte

dmeenlIIWmohlslssteannda,bde7 mun,s(Juemfaglilb:,djalenAicrhtt

wie  wir  ihn  uns  aneignen,nicht.  Wenn  ich
soetwas  lese,  fühle  ich  mich  mitschuldig.
Du nicht?"  '
Phillip  schnippte  mit  den  Fingern.  ,,Wie
sollte  ich? Meinst  du, daß die Whisky-
Hersteller  schlaflüse  Nächte  haben,  nur
weil  sich  ein  Haufen  Leute  totsauft?"

unB5tts%/agntea%mandnie ,ZAietnunngicwhiemdpirr oaausf,mlaasi
so richtig  überlege,  gibt  es in solchen  Fäl-
en die Möglichkeit  des perfekten  Mor-

des."
,,So?"

!ebnescrUegadlsoaFhix"era!bePkhannpt'. Dlna sse'inee#n
Arm.  findest  du eine  Menge  kleiner  Nal'-
ben  und eine  Menge  frischer  Einstiche.
Wenn  da mal jemand  einem  Suchtigen,
den  er  loswerden  will,  eine Uberdosis
verpaßt,  wer könnte  das  herausfinden?
Ich möchte  mal  wissen,  wieviel  Sfichtige
auf  diese  Weise  ins  Jenseits  befördert
wurden,  Da ist doch  jede  Polizei  macht-
los.  Oder?"

,,Daran habe ich noch  gar  nichl  gedacht,
Betty,  aber  jetzt  muß  ich weg.  Unser
Flugzeug  startet  um  elf."  -,,Ja",  nickte
Betty.  ,,Und  grüße  Paul  von mir.  Wann
kommt  ihr  wieder?"
,,Am  Freitag.  Ich bring  dir  was  Schönes
mit,  wenn  das Geschföt  uber  die Bühne

gegangen  ist."

Es  ging  über  die  Buhne,  und  Phillip
brachte  seiner  Frau  auch  was  Schönes
mii.
Und  dann  war  er tot.
Als  es an  der  Wohnungstür  klingeltri,
öffnete  Laura  den  %lizeibeamten.  Einei
nahm  ihr  gleich  die  Pistole  ab und  sagte:
,,Mrs.  Benz,  Sie  haben  uns angerufen,
daß Sie  Ihren  Mann  erschossen  hätten.
Stimmt  das?"
Betty  nickte.  Dann  gaben  ihre  Knie
nach.  Der Mann  fing  sie auf.  Im Wühn-
zimmer  lag Phillip  Benz  auf  dem  Rucken
sein  Hemd  war-  durchgeblutet.  ,,Warur;
haben  Sie  das  getan,  Mrs.  Benz?"
Betty  sagte  nichts,  wies  nur  auf ein ge-
offnetes  Päckchen,  das  auf dem  Tisch

.ag,  Der  Beamte  entnahm  ihm  einen
Brief  und  lasi  ,,Lieber  Mr.  Benz,  ich ha
be von  dem  tragischen  Tod  Ihrer  reizen-
den Gattin  gelesen,  ich kann  es gar nicht
glauben,  vvo Sie beide  doch  in den letz-

ten zwei  Jahren  sü  üft  wie  die Flitter-
wochner  bei mir  waren.  Anbei  das gol-
dene  Feuerzeug,  das  Ihre  liebe  Gattin
beim  letzten  Besuch  mit  Ihnen  hier
vergessen  hat.  Und  seien  Sie  meiner

Anteilnahme  gewiß.  Ih+e Rose  Fellow.'

Der  Beamte  legte  den  Biief  beiseite
und  sah in die  Schachtel.  Auf  schvvar-
zerrt  Seidenpapier  lag ein sihweres  gol-

detles  Feuerzeug,  in das ein ,,L=  eingra-
viert  war.  Aber  der  Beamte  konnte  im
Augenblick  noch  nichts  damit  anfan-
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Ab nächster  Woche  jeden  Mittwoch,  Frei-

C44{  tag, Samstag
A  A A  iii  iiiz  Ä  i  

"""5"  Buelbg'ir"n" 21"U';rA'm'it"d'e"r brandneuen  Hitparade!

LKW-Fahrer
mit  Praxis  werden  aufgenommen.

Tel.

Streng-Baugesellschaft,  G- raf 134,  Landeck  2528

a

Blauer  Wellensittich  entflogen.  - Tel. 05442/2701  I

-Verkaufe  BMW  320,  6-Zy1inder,  Bj. 78  Tel.  05442/2587

Am  besten  sehen  jene  Augen,  die nicht  nur  die

Konturen,  sondern  auch  dei Schwerpunkte  be-

trachten.  Hans  Schöpfer

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag17.8.80-20.  SonntagimJahreskreis-6.30

Uhr  FrüHmesse  für  Marha  Haselwandter;  9 Uhr

Hl.  Amt  fürHeinrich  Noggler;  1l  UhrKindermes-

se für  Kar]  Trentinaglia;  19.30  Uhr  Abendesse

für  Herta  u. Richard  Jarosch,;

Montag  18.8.80  - 20. Woche  im  Jahreskreis  - 7 Uhr

HI.  Messe  für  A]ois  Sonnweber;  '

Dienstag,Gedächtnis  des Hl.  Johannes  Eudes+

Caen  1680 - 7 Uhr  Hl.  Messe  für  Johann  Bock;

Mittwoch  20.8.80  - Gedächtnis  des Hl.  Bernhard

vonClairvaux+  l153-19.30UhrAbendmessefür

Norbert  Stecher;

Donnerstag  21.8.80  - Gedächtnis  des Hl.  Papstes

Pius  X. zu Rom  + 1914  - 7 Uhr  HI. Messe  für

Franz  Walch;

Freitag  22.8.80  - Fest  Maria  Königin  - 19.30  Uhr

Abendmesse  für  Maria  Matt;

Samstag  Gedächtnis  der  Hl. Rosa  von  Lima  +

1617  - 17 Uhr  Rosenkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr

Vorabendmesse  für  Josef  Errath;

Sonntag  24.8.80-21.  Sonntag  im  Jahreskreis  - 6.30

Uhr  Frühmesse  für  Annemarie  u. Frieda  Gam-

per;  9 Uhr  Hl.  Amt  für  Fam.  Schönherr;  Il  Uhr

Kindermesse  fur  Alois  Kofler;  19.30  Uhr  Abend-

messe  für  Josef  u. Magdalena  Oman

Gottedienstordniuig  Perien
Sonntag  17.8.  - 20. Sonntag  im  Jahreskreis  - 8.30

Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  und  Aloisia  Lech]eitner;

10.30  Uhr  Hl. Messe  für  Sophie  Attenbrunner;

19.30  Uhr  H].  Messe  für  Josef  Adelsberger;

Montag  18.8. - vom  Tag  - 7.15 Uhr  keine  HI.  Mes-

se; 8.00  Uhr  HI.  Messe  für  verst.  Eltern  Josef  und

Alberta  Pöll;

Dienstag  19.8.  - Hl. Johannes  Eudes  - 7.15 Ulir

keine  H1. Messe;  8.00 Uhr  HI.  Messe  für  Lebende

u. Verstorb.  d. Fam.  Ehart  und  für  Reich  und

Lechner;

Mittwoch  20.8.  - Hl.  Bernahrd  von  Clairvarix,  Kir-

chenlehrer; 7.15 Uhr keine:Hl. Messe;  8.00 0hr

Hl. Messe  für Magnus  Weiskopf  und  Kpen;  19.30

Uhr  HI. Messe  für  Ernst  u. Johanna  Pögler  u.
Franz  Steinberger;

Donnerstag  21.8. - Maria  Königin  - 7.15 Uhr  kei-

ne HI.  Messe;  8.00 Hl.  Messe  für  Christine  Ren-

Samstag  23.8.  - Rosa  von  Lima  - Mariensamstag

/.15  Uhr  keine  HI.  Messe;  8.00 Uhr  HI.  Messe  für

Reich-Lechner;  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Franz  u.

Karolina  und  Babsy  Senn;

C(}füdi[!n5tuiiluuii@  niaggen
Sonntag  17. 8. - 20. Sonntag  im  Jahreskreis  - 9 Uhr

HI. Amt  für  die Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  HI.

Messe:  für  Frieda  Sieberer;  19.30  Uhr  Hl.  Messe

für  Josef  Raggl;

Montag  18.8. - 7.15 Uhr  HI. Messe  nach  Mei-
nung;

Dienstag 19.8. - Hl.  Johannes  Eudes  - 19.30  Uhr

Jugendmesse  für  Josef  und  Maria  Scherl;

Mittwoch20.8.  - HI.  Bernhard  von  C]aircaux  - 7.15

Uhr  Hl.  Messe  für  Wilhelm  Schöninger;

Donnerstag  21. 8. - Hl.  Pius  X. Papst-19.30  Uhr

Hl.  Messe  für  Johann  Krismer;

Freitag  22.8. - Fest  Maria  Königin  - 7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Mathias  Abler;

Samstag  23.8. - Hl.  Rosa  von  Lima  - 7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Hans  Peter  Neuner;  19.30  Uhr  Rosen-

kranz  (Beichtgelegenheit);

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  l7.8.  - 20. Sonntag  im  Jahreskreis  - 8.30

Uhr  1. JahresamtfürAdalbertKapeller;  10.30Uhr

2. Jahresamt  für  Katharina  Hegenbart;

Montag  18.8  - der  20. Woche  im  Jahreskreis  - 7. 15

Uhr  Jahre5messe  für  Josef  Zangerl;

Dienstag  19.8. - HI.  Johannes  Eudes  - 19.30  Uhr

Hl. Messe  für  Maria  ur>d Josef  Hammerl;

Mittwoch  20.8. - Hl. Bernhard  von  Clairvaux  -

7.15 Uhr  Jahresmesse  für Maria  und Eduard

F1unger;

Donnerstag  218.  - Hl.  Pius  x., Papst  - 19.30  Uhr

Jahresmesse  für  Vinzenz  Mark;  '

Freitag 22.8. - Maria  Königin  - 7.15 Uhr  Jahres-

messe  für  Aloisia  Wille

Samstag  23.8. - HI.  Rosa  von  Lima  - 7.15 Uhr  Hl.

Messe fiir  Irma  und  Hans  Zanger1;19.30  Uhr  Jah-

resmesse  für  Verstorbene  der Familie  Planken-
steiner-Paulmichl.

Sonntag 24.8. - 2A. Sonntag  im  Jahreskreis  - 8.30

Uhr HI. Arnt  für  die Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jah-

resmesse  für  Maria  Voppichler;

E*aiügilföeliii  Gottcqdicnst
August  -  Jeden  Sonntag  10.30  Uhr
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Ärzt. Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

15. August  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

vom  Freitag  7 Uhr  früh  bis  Samstag  7 Uhr

früh  Dr.  Qalther  Stettner,  Landeck,  Innstr.,  Tel.

2558;  Wohnung:  Zams,  Tel.  2248

St. Anton-Pettneu:

Dr. Knierzingei-Josef,  St. Anton  Nr. 20, Tel.

05446-2828

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  W. Köck,  Tel.  05445-230

Ptutz-Ried-Pfunds-Naude(s:

Hauptdienst:

Von  Freitag  7 Uhr  früh  bis Samstag  7 Uhr  früh  :

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-202

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i. 0.,  Tel.  6416

Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

Zahnärztlicher  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Feiertag  von  9 - Il  Uhr

Dr. Geiger  Ilse, Ötz Hauptstr.  77, Tel. 05252-
6314

.Ärztl. Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dring}ichkeit)

16./17.August1980  

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Praxmarer,  Pians,  Ord.  Tel.  2027,  Whg  2096  (

St. /knton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Tel.  05448-222

Kappl-See-Ga1tür-Ischgl:

Dr.  W. Köck,  Tel.  05445-230

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag

'7 Uhr  früh:  '

Dr.-Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel. 05474-

5207

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis ]1.30  Uhr

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135, Tel.  05472-202

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt,  Ludwig  Pfund,  Kappl.  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen  Stördienst

TIWAG  Telefon  2210 oder2424

21. August  1980

Mutterberatung  14-16 Uhr  mit  Kinderarzt  Dr.

Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sointag  von  9-11 Uhr

Dr.  Hechenberger  Alois,  Arzl  i.p.  Osterstein  46,

Tel.  o5412-3557

Abwesende  Ärzte:

Dr. Maximi1ian  Kathrein,  Ldck.  bis 6. Sept. 1980
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Gebe neue Telefonnummer bekännt! Walter  Schieferer
Telefon 05449/342  Transporte - Erdbewegungen,

6500  Urgen

HOL!-&  KUCI  I[NSTLjDIO  IMST
Tischlerei  Brenner,  Am  Rofen  Telefon  0541  2/2462

SPEZIALIST  IN HOLZWAREN  UND RAUMGESTALTUNG!

MOTORRAD-CENTER  WOLF  IMST

Fantic-Mopeds  und  Fantic-Kleinmotorräder  (4- und

6-Gang).  Telefon  05412-2574.

100  qm-Raum,  Zentrum  Perjen,  für  Büro  oder  Arzt

I zu vermieten!

Telefon  05442-2814  zwischen  8-10  Uhr

Verkaufe  VW-Öamping-Bus  überkomplett.

Zach  Walter,  Schloßweg  51, Landecl«

Tüchtige,  freundliche

i Zahlkellnerin i
wird ab Anfang SepÜember zu besten Bedingungen  

für 2 Monate  gesucht.  . I

I ;"r':'-;i.:'t2e; :PHr:4der  Oberländer Rundschau, i

Suchen

tüchtige  Bedienung
(Kellner)

Lehranstalt  mit  Öffentlichkeitsrecht  für  Kosmetik,  Mas-

sage,  Fu13pf1ege. Beginn  der  Jahresschule,  auch  für

Schulentlassene  (männlich  und  weiblich),  9. September

1980.  Angela  Austria,  6020  Innsbruck,  Maria-There-

sien-Str.  53/1., Tel. 05222/24877

Dr. Klaus  Rauer
Facharzt  für  Innere  Medizin
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*l  &u.l :unfna- öl ihuata us« 19e':1:1,1 &.u,l Te:ff.: g,ff.1!ö%11aÄ7  ,IIOn,  L.LuO  m  JtjtnL»mj  öul  (Jtjll  fö-

_ ,..,,Ä  3ä .l,_,  bis 1 1/2 Stunden. Hemiche Rund-

netgipfel,  2.513  m Seehöhe,  in ca. 1

veneI5e11oann  sicht.
Il  -

s""HÖH"ao'os Panoramarestaurant  auf der Berg-EANDEC'ZAMS-T'RoL station  - ganztägig  warme  Küche.

Auskünfte  über'  Wetter,  Temperatur  usw. unter
Telefon  Nr;a 05442-2663

I
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#ö,Ä »J%jl'Th z 1 ffl »ff «i ffl
Müpejs-undKlein-mot-o.-räde.-  neu  Ö-ei M-ct-orriÖ-Cfüter
Wolf,  Imst,-  Tel. 05412/2574.

Fertig  zugeschnittenes

Bauholz  für  ein  Blockhaus  -
- oder  für  andÖrwertige  Verwendung  preisgünstig  -

abzugeben.  _
Telefon  05442-2814  zwischen  8-10  Uhr  vormittags

Gut  liegender  Waldhang  !
zwischen  Grins  und Stanz  gegen  Agrarpreis  zu ver-
kaufen.  Telef:on  05442-2814  zwischen  8-10  Uhr  vor-
mittags.

g I

Danksagung
Für  die  große  Anteilnahme  anläßlich  des  Ablebens
meines  lieben  Mannes  und unseres  guten  Vaters

Josef  Weisiele
B.B. Beamter  i.R.

möchten  wir  auf  diesem  Wege  für  die Gebete,  die
vielen  Kranz-  und  Blumenspendeö  herzlichst  dan-
ken.
Unser  Dank  gilt H. Prim.  Dr. Pall, allen  Ärzten  und
Schwestern  des  Krankenhauses  in Zams,  ganz  be-
sonders  H. Dr. Thomas  Frieden  und  H. Med.  Rat  Dr.
Walter  Frieden  für  die langjährige  Betreuung  unse-
res  lieben  Vaters.  Weiters  danken  wir  H. Pfarrer  Gas-

- ser  für  die  schöne  Gestaltung  des  Sterbegottesdien-
SfeS- TrauerfamiIieWeisiele

' Wir  suchen  jungen, tüchtigen  a

VLHIHblfö
für  unsere  Landmaschinen.

i

Fa.  Franz  Rietzler,  6531 Ried  i.o.
Telefon  05472-6412

i

IÖ
l

il. --.  - k

Danksagung
Beiril  Heimga'ng  m_eines lieben Gatten, unseres -Va-
ters, Herrn

Andreas  Rinner
Schlosser  beim  Bauhof  Zams  . , ' 

waren  uns  Anteilnahme  und  Mitgefühl  Trost in unse- _
rÖm Trennungsschmerz.  Wir  danken  dafür.
Unser  Dank  gilt  auch  Herrn  Dr'. Köck,  Hw. Herrn Pfar-
rer Otto  Bayer,  den  Arbeitskollegen  des Bauhofes
Zams-Imst,  so-wie.allen die dem Verstorbenfö das -
letzte-Geleit  gaben  und  ihm  das  Grab  mit Kränzen
und Blumen  schmückten.  - 

I --
Die  Trauerfamilie

I - Mathilde Rinner mit Kindern
I '

 Danksagung
Auf  diesem  Wege  möchten  wir  allen  daanken, die,
unsere  liebe  Mutter  und  Schwiegermutter,  Frau

Friedoline  Pircher
geb.  Waibl  '

auf  ihrem  Weg  zur  letzten  Ruhe'  begleitet  haben.
Weiters  danken  wie  für  die Blumenspenden  sowie
die zahlreichen  Rosenkränze.  -

- Unse.r  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Dr. Angerer  so-wie "
den  Arzten  und dem  Pflegepersoi'ial  des Kranken-

. hauses-Zams.  . _ -

 - DieTrauerfamilie

I
a
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Blickpunkt Werbung Landeck

vom 15.8. bis 1.9.1980 geschlossenvom 15.8. bis 1.9.1980 geschlossen

t? '  , : Teppiche - PVC-Böden  - Wand-  und Bodenbeläge  aller  Art

Im Gemeindeamt  Zams  steht  seit  25. Juni  1980  ein
,,Auto-Mini"-Klapprad,  rostbraun.

Eigentümer  wird  gesucht!

VOrSblifög

Legen  Sie  auf  gutes  Betriebsklima  und  einen
umweltfreundlichön  Arbeitsplatz  in einem  Team
netter  und  hilfsbereiter  Kollegen  ebensolchen  Wert
wie  auf  ein  überdurchschnittlich  hohes  Einkommen
im Rahmen einer  gesicherten  Anstellung?  Wenn la
dann  sollten  Sie  sich  mit  uns  in Verbindung  setzen.  Für

. das  Tiroler  Oberland  sowie  den  Außerfernbereich  su-
- chen  wir  noch  je einen  Kundenbetreuer  bzw. Berater

(Beraterin)  wobei  die  berufliche  Umschulung  auf  unse-
re Kosten  leicht  zu bewerkstelligen  ist. Schreiben  Sie
uns unter  Nr. 01-08-80  an die  Verwaltung  des  Blattes
oder  rufen  Sie  uns  unter  der  Telefonnummer
05442/3835  zwischen  10 Uhr  und 12 Uhr  an.
(HR.  Thöny).

Kommen  Sie und lassen
Sie sich  die neuesten
o

Be«:kennfüin-xüchtxwooatt

zeigen bei der as

ROLLENDEN  KUCHENSCHAU
AM Ml'mVOCH,  DEN 20. AUGUST
vor unserem  Geschäft
in Landeck

Blk.kÖunkf Werbung Landeck

I Jj

I Brauner  Cord-LT;gewagen, 1 Stubenwagen,  1 Kin-  l
derbadewanne  mit  Untersatz,  völlig  neuwertig,  äu13erst
preisgünstig  abzugeben.  Tel. 05442  - 21984  '

Kaufhaus  EITER  &liöiiwies
vom  16.  bis  31.  August  1980
wegen  Urlaub  geäclilossvn!

I 'ffl s1chWe/oWcChe/BaVIkoo'n'),'enisr1koIn.'Bffsuf1aehsrt Hboe'reeits(Zamb'le.9r20.Du-

:saszn'z"s"'i o'd"er i'3'3a5. 'ao'ieaich"' ::nru"r'eani z"uost'ieg ae,b J
Landeck (ohne Aufpreis!) ß

ii  ffl ffl ffl ü s s s  s  s  s s  sffll

Yeuhand Ges m b H

Landeck,  Malserstraße  52,  Tel.  3694

Zu verkaufen:  Sehr schöne Baugründe in Ladis, Tarrenz, Umhausen
und Sautens. ZweifamiIienwohnhaus  Nähe Imst - Einfamilienwohn-
haus mit 10 Fremdenbetten  Nähe Imst - Rohbau für Einfamilien-
woh7haus  Nähe Ötztal Bahnhof - Ei@jamiIienhaus/Ferienhaus mittle-
res Otztal -Cafehaus im vorderen Otztal ü Eigentumswohnung  und
Geschäftslokal  im vorderen Pitztal - Moderne Pension, Landhaus im
Brixental

Zu  vermieten:  120  qm  Geschäftslokal  in Imst

Rufen  Sie  uns  an  - einer  unserer  Herren  wird  sie  gerne  persönlich  be-

suchen. Wir  sind  Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktesl

Wir  suchen  zum  sofortigen  Eintritt

2 Lehrlinge  männlich

'r";:'Bff:?:?"Y";)gerarbeiter
1 11iu;6Ji  vtsrSj43ilCnBCür!Cb8gehilfen

für  verschiedene  Aufgabenbereiche.

Rufen  Sie bitte  an und  vereinbaren
Sie einen  Termin.  Telefon-  05442-
2897-2898  (lng.  Dittrich)  '
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es4ra11er
Wendeltreppen
n reicher  Auswahl

Dachbodentreppen
in Normgrössen  und  Massanfertigung

Erstklassige,solide  Erzeugnisse

Preisgünstige  Angebote  bei:

FranZ  Maier.  6500  Landeck.  Schrofenstein-
straße  14
Telefon  05442-29082  von 8-10 Uhr

Wir  suchen

Originale  Bauemmöbel
Rustikaler  Innenausbau

Antiquitäten-Tischlerei  Ges.m.b.H.  '

HANS  DAPOZ
6500  Landeck,  Adamhofgasse  2
Tel. 05442/2228

Wir  stellen  ab sofort  für  unsere  Reparatur-
Annahme

Bürokraft  oder
Ilandelsschülerin  '
ein.

ERWIN  NETZER  Ges.m.b.H.
MERCEDES  BENZ,  Innstraße  30 a - Telefon  2376

i

Unser  Gebrauchtwagen-Angebot

Opel  Ascona  B 1900  S, Bj. 77, 1. Besitz
Opel  Manta  1900  S, Bj. 77, 45.000  Km
Ford  Escort,  Bj. 77. 45.000  Km, silber
Opel  Kadett  Jet, Bj. 79, 20.000  Km, 1. Hand
Opel  Ascona  B 1900  S, Bj. 76, 50.000  Km
Mercedes  220  D/8,  bj. 72, weiß
Peugeot  104,  Bj. 76, 56.000  Km

Renault  14  TL, Bj. 77, 50.000  k'm, 1. Hand

I

Günstige  Teilzahlungsmöglichkeiten
Eintausch  Ihres  Gebrauchtwagens  auch  beim
Kauf  einen  Gebrauchtwagens.

FA. FRANZ  LANDERER
OPEL  - DIENST

Bruggen  33, 6500  Landeck
Telefon  05442-3698  und 2457

GARAGENTORE  1-31-A-g-t10%
Sommenabatt

BAU-t-
a'fOH

-WAREN
aE$JKBH

Schwingtore-vetzinkt-in  8verschiedenen  Größen

schon ab S  3g  Ä  '  inkl. Mwst.

L)IPL.ING.

H. GOIDINGER

A-651  1 ZAMS

HINTEFIFELDWEG  8

i'EL.  2554 Samstag  vormittag  geöffnet!

P.b.b. Erscheinungsorl  6500 Landeck  Verlagspostamt  6500  Landeck,  Tirol


